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Vor Verwicklungen in Rumänien.
Erklärung des Prinzen Carol

^ bon Rumänien .
^ sich zur Intervention für berechtigt .

^ Paris , 31 . Juli .
veröffentlicht eine Erklärung des

Nix Ii ° von Rumänien , in der es heißt :
l' & tih«; öer Gedanke fern , tu meinem Lande
köe ö!, t

ne Aktion zu entfachen . Ich
etfoiten meilt e Rechte verzichtet , weil ich durch

He^ & Mittel dazu gezwungen wurde .
^ we<k» 5- die Lage geändert , Senn heute
>% gJp 1

,« Zukunft Rumäniens ernste Besorg -
blatte >, m

, Vater hat eine ernste Erbschaft hin -
. Die fruchtbvre Arbeit zweier Gene -

^ wit & nicht in Gefahr gebracht werden ,
»>irj , , H

c
.r Staat in keiner Weise beeinträchtigt

irhjj, . mein Sohn ein unantastbares Erbe
Di«?. seine Zeit gekommen ist .

Si» , 2 , ^ age gibt mir das Recht , persönlich
^ r v e n i e r e n . Ich habe den lebhaften

meinem Lande einig zu sein . Ich
'"tittea m iemalS ablehnen können , dem Wunsch
in entt

-ßottes zu gehorchen und seinem Rufe
fK

Ctf,en ' wenn er an mich gerichtet wird ,
^ «isf!» Erklärung hat itt Pariser politischen
«lz ft,? „ ^ baftes Aufsehen erregt , umsomehr ,
Nsien mit «dem in den letzten Tagen er -
Mrt >. i!r -^

'
uch von Sendboten .des rumänischen

ttw 1—' rcr § Jorg « in Zuisgimmenhang
». Im „Matin " ergänzt Sauerwein Sie

®fosfuttg n«ch einer Unterredung mit
dahin , 'der Prinz fei davon unternch -

^ tiinir ' da-ß das Verbot Hinsichtlich seiner
an den Beifetzungsfeierlichleiten dem

'»r »ch. Wunsch« seines Vaters durchaus wider -" t» &c . Seit seinem erz -nmngenen
S«iiM ^ rzicht habe sich Hie Lage in Rumänien

öi« Zmfirttft » es Landeö erwecke
"ch dj . ...

" efürchwngen , während zu jener Zeit
R unter den besten Auspizien ge -

^^schjebung der Vollsitzung der
Eeeabrüstungskonferenz.

Japan sucht zu vermitteln .
^ 7-ö . Genf . 1 . August ,

^ ^ langen der amerikanischen Delegation
kkftz . .l>ie Vollsitzung der Seeabrüstuugskoufe -
^ ei

'
f,is Werst auf Montag festgesetzt war , um

l#6Uttft .rei Tage verschoben - Diese Ver -
teitn n>Ir & damit begründet , bah die Voll -

' n a ^ en Einzelheiten vorbereitet
Muß , aber , wie es scheint , wurde der

5jtitt e
®n , fche Schritt durch wichtigere Mo -

^ fB 4 i Am Sonntag morgen stattete
si^ > b s o n einen Besuch ab . Hierauf be -

®5e ? der amerikanischen Delegation
l ' lt n » n non Admiral Jones zu B r i d -
NaiiKnach der Besprechung Bridge -

° Nt „ » Mbson wurde die Vollsitzung vom
.M & Abgesetzt.
Nm ' w ^ t ausgeschlossen , daß Japan noch
l " b. i^ " s>.cht , den Vermittler zwischen
£ ** 6of

tt
j.

anöer £ K Teilen zu bilden . Anderer -
,? » F °

!. . ° ie amerikanische Delegation soeben
1 d?» einer politischen Sicherheitsklausel

xel ®ito . »" ? ? ' daß das Abkommen zum Abschluß" sollte , verösfentlicht , der vorher von
^ ° tden ?

!
° ttoiten beschlossen und angenommen

^er Klausel ist jede der Vertrags -
N >i itiqe n Mächte berechtigt , vor dem 31 . Ja -
, ir -x. einen n e u e n Z u s a m m e n t r i t t
» ^ ° i,^

°^ emächte -Konferenz zu fordern ,
« di » - drei vertragsschließenden Par -

l - Abkommen festgesetzte Gesamt -
5>ejs^ Nir die Kreuzer in einer Art und

ou von Kreuzern verwendet , die
5bkvn, ^ tt Macht eine Abänderung der in dem
? rciu Pr tt

t f e ftöefetzten Gesamttonnage für die
,
°^ ei> <> ^ rderlich erfcheiueu läßt . In einem

i?ihe » i
'

_
*e kann die betreffende Macht nach'. ' » so « , , scchsmonatlicher Ankündigung den

u t r i tt der Konferenz der
» f 0 r 6 e r » .
U » r iqo . ^ diese Bestimmung erst vom 31 . Ja -

1 ab . Sollte auf dieser Konferenz eine
^»» dx Zwischen den drei Mächten nicht zu -

ti . f wen , so ist der einberufende Staat
j , das Abtönt ntcjt mit einjäh -

alle n. ,,f ' n S n kündigen . In diesem
vft cM '

5cfi? ttür, ! ^ lert das Abrnstungsabkommen auch
? beiden anderen vertragsschließen -

!^ Njs^ m Gültigkeit . Dieser neue ame -
.Äru ? x ^ orschlag steht gegenwärtig im Vor -

3o u
5 " . Verhandlungen .

^ Quitn . , c.
' tf' cr Seite wird vorläufig eine

il ^ eit ö r
° .lc äu der Einfügung dieser poli -

n fieie r,
' 5 Ql ' ^cl in das Abrüstungsabkommen
fy doch wird darauf hingewiesen , daß

Mkit « Häusel die von England geforderte
2- UAg iser Kreuzer in solche von 10 NM und" neu in Wegfall kommen würde . Die

britische Regierung beabsichtigt , wie aus London
gemeldet wird , im Falle eines Scheiterns der
Konferenzverhandlungcn , die an der Konferenz
beteiligten Parteien zu einer Formelbindung zu
veranlassen , kein neues Flottenpro -
g r a m m aufzustellen . Gibson ist von Brid -
geman und Lord Eecil bereits über einen der -
artigen englischen Plan unterrichtet . England
wünscht danach für eine zeitlich begrenzte Pe -
riode den Bau vou großen Äampfkreuzeru fest -
zulegen . Während dieser Periode würde sich
die britische Regierung verpflichten , keine weite -
rett loom -Toiinen -Kreuzer auf Kiel zu legen .
Amerika soll sich dagegen formal verpflichten ,
die in diesem englischen Kompromißvorschlag
niedergelegten Ziffern itt einem bestimmten
Zeitraum nicht zu überschreiten . Japan hat
bereits seine Zusicherung gegeben ,
die 8 : 5 : 3 - Quote nicht zu überschreiten .

Aufrufe zur Hindenburgfpende.
Berlin , 1 . August .

Die „Germania " veröffentlicht einen Aufruf
der Zeutrumspartei zur Beteiligung an
öer Hindenburgfpende , in dem auf die Verdienste
des Reichspräsidenten im Kriege und durch
Nebernahme des Reichspräsidentenamtes hin¬
gewiesen wird .

In dem Ausruf der Deutsch - de mokra -
tischen Partei werden alle Freunde auf -
gefordert , sich an der Hindenburgspende zugitn -
sten der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
bliebenen zu beteiligen .

Erfolge eines deutschen Fliegers .
Steindorffs 20 . Weltrekord .

Berlin . 81 . Juli .
Der Chefpilot S t e i n d o r f f hat heute mit

dem Verkehrsflugzeug Rohrbach ^ Roland drei
weitere Flugrekorde aufgestellt und damit seinen
2 0. Weltrekord erreicht . Die angeführten
Ergebnisse werden der F .A .J . zur Anerkennung
als offizielle Weltrekorde eingereicht . Steindorsf
steht mit seinen 20 Weltrekorden an der Spitze
aller deutschen und ausländischen
Rekordflieger .

Beginn des ^ Hön-Segelflug»
Wettbewerbes .

Waflerkuppe , 1 . Aug .
Aus Ser Wasserklipve begann am Sonntag

morgen öer diesjährige Rhön - Segelflugtvett -
bewerb . Der Tag brachte bei ausgezeichneten
Windverhältnissen bereits zahlreiche kurze Flüge .
Bei einem längeren Flug erlitt Dittmar aus
der Maschine „Albert " einen leichten Unfall . Bei
ider Landung streifte öer Apparat einen Baum ,
so daß der Führer herausgeschleudert wurde und
sich leichte Brustauetschungen zuzvg . Das Flug -
zeug selbst wurde nur gering beschädigt .

Wieder ein Lleberfail auf
Stahlheimleute.

Königsberg , 1 . August .
In Schönwalde im Landkreise Königsberg

wnrden Mitglieder des Stahlhelms nach einer
Versammlung von Rotfrontkämpfern
überfallen und mit Knüppeln und Messern
schwer mißhandelt . Ein Stahlhelmer wurde
durch mehrere Stiche in den Rücken , ein anderer
durch einen Stich in die Schläsengegend schwer
verletzt . Andere Mitglieder des Stahlhelms ,
mußten sich mit Stichverletzuugeu in Hals und
Oberarm in ärztliche Behandlung begeben . Das
Befinden der beiden Schwerverletzten ist besorg -
niserregend .

Forderungen Nordschleswigs an
Dänemark.

Unabhängige Selbstherrschast für Nord¬
schleswig verlangt .

TU . Kopenhagen , 31 . Juli .
In eiiler ^ NiassenVersammlung der iiordschleS -

wigschen Selbstherrfchaftspartei in Apenrade
wurde eine Entschließung angenommen , in der
folgende ultimative Forderungen an den däni -
scheit König gestellt werden : Unabhängige
S e l b st h e r r s ch a f t f ü r Nordschleswig
ohne politische und ökonomische Einmischung
Dänemarks , Schadloshaltung für die Verluste ,
die durch die Finanzierung Nordschles -
wigs mit minderwertigen Kronen ent -
standen sind , Einstellung sämtlicher Zwangs -
maßnahmen gegenüber zahlungsunfähigen
Gutsbesitzern und Befreinung Nordschleswigs
von den Ersatzleistungen für die Verluste der
Landmannsbank .

In der Entschließung wird angekündigt , daß
sich die Selbstherrschaftspartei , falls diese For -

deruugen bis zum 1 . Oktober nicht erfüllt sein
sollten , an den Völkerbund wenden werde , um
Schutz und Ersatz für die Schäden zu suchen , die
den Nordschleswigern vom Staate Dänemark
zugefügt worden seien .

Die Jubelfeier der Marburger
Universität .

Marburg , 31 . Juli .
Der heutige Festtag ivurde durch eine Rede

des Chirurgen Pros . Dr . Otto über das
Thema „Dinn und Ausgabe öer Biarburger
Universität " eingeleitet . Der Redner schilderte
das Ideal der Universität zu Beginn des vori -
gen Jahrhunderts und beschrieb dann die be-
deutsamen Umwandlungen , i>if später im Be¬
griffe des Wissens , in der Methode und im Ob -
jekt der Forschung eingetreten sind und legte
dann dar , inwiefern auch in der neuen Zeit das
ursprüngliche Ideal sich behauptet hat . Danu
wurden die Ehrungen bekannt gegeben , die die
Universität verlieh .

Zum Ehrendoktor der juristischen Fakultät
wurde tt . a . ernannt : Geheimrat von Below -
Freiburg . ,

Zum Ehrendoktor der philosophischen Fakul -
tät wurde u . a . ernannt : Ordentlicher Professor
der pathologischen Anatomie an der Universität
Freiburq i . B . Geheimrat Dr . med . Ludwig
Aschoff .

Den Abschluß der Marburger Universitäts -
feter bildete ein historischer Festzug . Schon
lange vor Beginn des Zuges waren die Stra¬
ßen dicht mit Zuschauern besetzt . Der Festzug
stellte den Einzug des Landgrafen Philipp zur
Gründung der Uinversität im Jahre 1527 dar .
Die Zünfte mit ihren Abzeichen marschierten
ein , ihnen folgten Landsknechte aller Art , Ritter
und schließlich der Landgraf mit seiner Gemah -
litt . Auf dem Marktplatz ging ein kleines Fest -
spiel vor sich , das die Bekanntgabe der Grün -
dung der Universität an den Marburger Bür -
germeister darstellte . Abends fand der große
Festkommers statt , mit dem die Feierlichkeit
ihren offiziellen Abschluß fand .

Ein Kuliaufstand in Schanghai.
Schanghai , 1 . Aug .

Nachdem die chinesische Handelskammer ihre
Beisteuer siir die R i k s chakuli s eingestellt
hat , sind diese in den Streik getreten . Es hau -
delt sich um 7000 Kulis . Trnopen und Gendar¬
men waren notwendig , um die Kulis aus dem
Gebäude der Handelskammer zu vertreiben .
Später ivurde versucht , die Verhafteten der Ver -
einigttng der Kulis aus dem Polizeibüro in der
Eingeborenenstadt zu befreien . Der Mob griff
die Polizei an , die darauf feuerte . Bieren -
Iis wurden getötet und eine Anzahl ver -
w u n d e t . Hierauf zerstreute sich die Menge .

Der Belagerungszustand ist erklärt , da die
Behörden einen kommunistischen A u f -
stand befürchten . Der Streik der Kulis
dauert an .

Hankau und Nanking in schwerem
Kampf.

London , 1 . Aug .
Wie aus Schanghai gemeldet wird , ist in der

Nähe des Poyangfee ein schwerer Kamps zwi -
scheu Hankan - und Iwnkingtruppen im Gange .

Schweres Eisenbahnunglück in
Brasilien .

25 Reisende getötet
Berlin . 1 . August .

Nach einer Morgenblättermeldnng aus Lon -
don stießen infolge falscher Signalstellung auf
der Strecke del Castille —Terredowa in Brasilien
ein Personenzug und ein Güterzug zusammen .
23 Reisende wurden getötet und eine
größere Anzahl schwer verletzt .

Ein neuer Ausbruch des Vesuvs .
Rom , 1 . Aug . Nach Mitteilung des Leiters

des Vesuvobservatoriums ist der Vesuv nach
achtmonatiger , fast völliger R n h e in der
vergangenen Nacht wieder aufgelebt . Der
L a v a st r o m habe eine Schnelligkeit von etiva
drei Metern in der Sekunde und sei etwa
13 Meter breit .

Der Ausstand der Drusen in Syrien .
Paris , 1 . Aug . Wie amtlich mitgeteilt wird ,

sollen nach den letzten vom Kommissar in Syrien
eingetroffenen Nachrichten hie letzten aufständi -
scheit Drusen im Diebel Drus zurückgewichen
sein . Etwa 1000 Aufständische , unter denen sich
700 Frauen und Kinder befinden , hätten sich mit
Sultan Atrasch in das Gebiet des Nedj ge-
flüchtet .

Deutschland im Lichte
amerikanischer Schulbücher.

Von
Dr . F . Schönemann .* )

Die Neuyorker Zweiwochenschrist „The Pro -
gressive "

, das Organ der Steuben -Gesellschaft
von Amerika , veröffentlicht in ihrer Nummer
vom 13. April 1927 einen ausführlichen Aufsatz
unter dem Titel „Das Gift in amerikanischen
Schulbüchern "

. Gemeint ist eine hente kaum
noch glanblichd Verlenmdnng Deutschlands in
amerikanischeil Geschichtsbüchern , wi " sie in den
städtischen Schttleit ( Elementar - wie höheren
Schulen ) von St . Louis von Tausenden von
Schülerit benutzt werden . Nicht alle der er¬
wähnten Biicher werden in anderen Landes -
teilen der Unioit gebraucht , aber im großen und
ganzen ist der Durchschnitt der Einstellung der
amerikanischen Geschichtsbücher und GeichichtS -
lehrer derselbe . Was für St . Louis festgestellt
ist , gilt ungefähr für die ganze Union und lagt
ermessen , wie iveit ivir noch von einer allge »
meinen Achtung der Wahrheit und von einer
wahren Befreiung der Geister entfernt sind .

Der fragliche Aufsatz des „Progressive ' ist der
wörtliche Bericht , den das Carl -Schnrz - Kapitel
der Steuben -Gesellschaft kürzlich erstattet ^ hat :
er ivnrde von einem Ausschuß , an dessen spitze
der bekannte frühere KongreMbgeordnete
Richard Barthvldt steht , der Schulbehörde von
St . Louis vorgelegt . Die Schulbehörde hat die
Sache tot geschwiegen , und nun kommt die ganze
Angelegenheit vor die Oeffentlichkeit , nnd die
einzelnen Kapitsl der Steubengefellschaft wer -
den ersucht , dem Beispiel der Wahrheitslieben -
den und aufrechten Bürger von St . Louis zu
folgen und der gauzeu schwerwiegenden Frage
energisch znleibc zu gehen .

Es handelt sich bei der Untersuchung um eine
Reihe bekannter amerikanischer Geschichtsbücher
vou Charles M . Thompson , Mnzzey , Smith
Burnham , Beard and Bagleys „History oi wie
American People "

, Woodbnrn U . Moran , S . E .
Forma « , ja sogar nm ein Werk mit ansge -
fprochen wissenschaftlichem Hintergrund , wie
Jamcs Harvey Robinsons „Medieval and Mo-
dem Times ".

Nach diesen „Geschichten " war Deutsch -
land allein Schuld am Weltkrieg :
wegen des deutschen „Dranges nach Osten " ( !)
z . B . mobilisierte der Zar sein Heer ? Deutsch -
land „ wollte mehr Handel durch Waffengewalt "

erringen , ja die ganze Welt nnter feine Ferse
zwingen . Deutschland inußte daher „als stän -
dige Bedrohung des zukünftigen Friedens " ver -
nichtet iverden . zumal nach der „preußischen
Doktrin " Macht vor Recht gehe . Nach Beard
und Bagley hätte „ein Triumph der deutschen
Kriegsmaschine , die ganz Europa beherrschte ,
zwei Jahrhunderte des Ringens um Voi .ks -
rcgiernng eitel zunichte gemacht " ! Die Frage
Elsaß -Lothringens wird völlig im französischen
Sinne beleuchtet : danach überfielen wir das
friedliche Frankreich , wir fingen 1870 den Krieg
an , nnd dergleichen mehr .

Wie sich die Geschichtsschreiber der amerikani -
schen Schule in solcher Weise über die Kriegs -
Ursachen einig sind , so sind sie es natürlich auch
im Hinblick anf unsere gesamte Kriegsführung .
Unsere Ubootsmethoden werden verdammt , die
„Lufitania " wird hervorgeholt . Nach Robinson
sandte die korrupte deutsche Regierung sogar
Gelder an ihren Vertreter Graf Bernstorff , „um
eine Bestechung des Kongresses " zu versuchen !
Viel schlimmer ist jedoch , daß sich diese Schul -
Historiker einig blieben über die deutschen Grau -
samkeiten in Belgien und Frankreich . Wörtlich
heißt es bei Woodbnrn n . Moran : „Kein Kanni¬
bale quälte je sein hilfloses Opfer mit größerem
Aufwand von Herzlosigkeit nnd Graniamkeli .
als Deutschland in seiner Behandlung Belgiens
zeigte ." Und wo mau den Weltkrieg in solchem
Geiste der Finsternis nnd der Gehässigkeit her -
leitete und beschrieb , mußte man ganz logisch
schließlich auch daA Versailler Diktat „hart , aber
gerecht " nennen .

Der Ausschuß der Steubengcscllschaft in St .
Lonis bringt so eine Fülle von Belastnngsmatc -
rial zusammen und znr selben Zeit das entspre -
chende Material an wirklicher Geschichtserkennt -
nis , zitiert die einwandfreien Zeugnisse neu¬
traler Forscher ' und Staatsmänner und stellt
n . a . sogar die Verschweigiing amtlicher
amerikanischer Proteste in den ameri -
k a n i s ch e it Schulbüchern fest , z . B . gegen die
britische Blockade vou 1317. Besonders ansfallen
dürfte uns Deutschen noch , daß Wilsons Vier -
zehn Punkte in keinem der gesamten Schulbücher
mit einenl einzigen Wort erwähnt iverden !
Demgegenüber verwahren sich die Mitglieder
der Steubengesellschaft , die sämtlich amerika -
Nische Bürger find , mit schärfsten Worten da -
gegen , daß amerikanifchc Historiker aus Rücksicht
gegen Frankreich und England die geschichtliche
Wahrheit verschweigen und sogar fälschen . Die

* 1 Wir entnehmen diesen AussalZ dem neuesten Hest
der „ Politischen Wochenschrist sür Volkstum und Staai " ,
bcranSacoeben von Hermann llllmann , Berlin W . 35.
Potsidamcrstr . 27 a .
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untersuchten Schulbücher sind ihnen „nicht länger
zum Schulgebrauch geeignet und sollten deshalb
beseitigt werden ". Um schöpferisch kritisch zu
sein , werden der Schulbehörde sogar bessere und
einwandfreie Geschichtsbücher genannt .

Schließlich sollte nach dem Bericht auch noch
besonders „bemerkt werden . daß die Schul «
geschichten sämtlich jede Erwähnung des n e u e n
D e u t s ch I a n d verabsäumen , der jungen Re -
publik , die ihr Schicksal unter den westlichen
Demokratien angetreten hat und sich mit Recht
der liberalsten Verfassung der Welt rühmen
kann " . Wie aber , möchten wir fragen , kann jeein wirklich gutes Verhältnis zwischen den bei -
den Nationen und Staaten entstehen , wenn es
Amerika derart an Wahrhaftigkeit und Achtung
Deutschland gegenüber fehlen läßt ? Wie will
Amerika zu einem besseren Verständnis mit
Deutschland kommen , wenn es sich über das
alte Deutschland die Lügen und Entstellungen
der Kriegspropaganda ruhig weiter vormacht
und sich um das neue Deutschland nicht küm -
mert ?

Deutsches Reick
Die Reichsindexzifser für die Lebenshaltnngs -

kosten im Juli .
Berlin , 30. Juli . Die Neichsindexzifser für

die Lebenshaltungskosten ( Ernährung . Wohnung .
Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger
Bedarf " » beläuft sich nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamtes für den Durchschnitt
des Monats Juli auf 150,0 gegen 147,7 im Vor¬
monat . Sie ist sonach um 1,6 » , H. gestiegen .
Ein Austritt aus der Nationalliberalen Partei

Bayerns .
Berlin , 31 . Juli . Die „Tägl . Rundschau "

meldet : Die Ortsgruppe Bayreuth der National -
liberalen Landespartei Bayerns hat einmütig
ihre Wiedervereinigung mit der Deutschen
Volspartei beschlossen .

Sie geht dabei von der Erwägung aus , daß
die Nationalliberale Landespartei Bayerns am
23. September 1923 mit dem ausdrücklichen Hin -
weis darauf gegründet wurde , daß es sich um
ein „vorläufiges Ausscheiden " ans der Deut -
scheu Volkspartei handle ? daß die politischen
Verhältnisse seit jener Zeit wesentlich andere ge-
worden sind uud daß deshalb der Zeitpunkt ge-
kommen ist, das „vorläufige Ausscheiden " aus
der Deutsche ! ! Volkspartei wieder rückgängig zu
machen , um so mehr , als der Ortsgruppe Bay -
reutl ? bekannt geworden ist , daß in der Natio -
nalliberalen Landespartei Bestrebungen im
Gange sind , zwischen ihr und der Deutschnatio ?nalen Volkspartei ein D a u e. r b ü n d n i s zu
schließen .

Eröffnung der niederrheinischen Schiffahrts -
Ausstellung.

Duisburg , 31 . Juli . Hier wurde heute durch
Oberbürgermeister Dr . Jarres die nieder -
rheinische Schisfahrtsausstellung eröffnet , die
ein anschauliches Bild von der Entwicklung der
Rheinfchifsahrt geben soll .

Aenderungen an der Reichswehruniform.
Berlin , 1. Aug . In den nächsten Tagen wird

der ,L3 . Z ." zufolge durch besonderen Erlaß des
Reichswehrministers die Umgestaltung von Ein -
zelheiten der Reichswehruniform zugelassen
werden mit dem Ziel , die Uniform etwas an -
sprechender zu gestalten . Von Einzelheiten sind
zu erwähnen : die Einführung von V orstöhe n
und Biesen in einer für jede Waffengattung
besonders vorgeschriebenen Farbe , die Aufhel -
lnng der Knöpfe und Rangabzeichen , die Ein -
führung von F a n g s ch n ü r e n zum Gesell -
schaftsanzug der Offiziere und die Wiederau -
führung von Schützenschnüren in grüner
Farbe für Offiziere und Mannschaften . Das
Stirnband der Mütze wird in Zukunft bei
Offizieren bis zun , Oberstenraug mit einer Sil -
berschnur , bei Offizieren höheren Ranges mit
einer Goldschnur umwickelte

Fluswärtige-Gtaaten
Fortschritte in den Handelsvertragsoerhand -

lungen mit der Tscheche! und Jugoslawen .
: Berti « , 1 . Aug . Wie die „ Industrie - und

-Handelszeitung " erfährt , haben die deutsch - tsche»
chischen Handelsvertragsverhandlungen insofern
zu einem beachtlichen Teilergebnis ge -
führt , als die sogenannten Karlsbader Beschlüsse
über die Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen
für Häute und Felle schon vor dem endgültigen
Abschluß der Verhandlungen , und zwar voraus -
sichtlich ab 1 - August , in Kraft treten sollen . Die
Handelsvertragsverhandlungen mit Jugoslawren
sind beendet . Man hofft , dah die U n t e r z e i ch-
nuug des Vertrages in der nach st en
Woche erfolgen kann . Ueber den Inhalt des
Vertrages verlautet nur soviel , daß die Grund --
läge die gegenseitige M ei st b e gü n sti -
guna bildet .

Flugzeuge mit Restaurationsbetrieb auf der
Strecke Paris —London.

Paris , 1 . Aug . Samstag mittag hat das erste
Flugzeug mit Restaurativnsbetrieb der Linie
Paris —London den Flugplatz Le Bourget mit
zehn Passagieren verlassen .

Die Wiener Gemeindepolizei eine ständige
Einrichtung .

Berlin , 1 . Aug . Wie die Abendblätter be-
richten , wurde im Wiener Gemeinderat nacheiner ungeheuer erregten Sitzung , die ini gan -
zen f a st fünfzehn Stunden dauerte , heute
morgen gegen 7 Uhr die Vorlage über dieS ch a f f u n g der Gemeindewache mit den
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Wien wird also neben der Bundespolizei , die
nach den Unruhen geschaffene eigene städtische
Polizei behalten .
Riesige Opfer des amerikanischen Automobil -

Verkehrs .
Washington , 1 . Aug . Die amerikanische Anto -

Mobilhandelskammer meldet : Vom 1 . Januar
1919 bis zum 31 . Dezember 192L " ?urdeu 137 000
Personen durch Automobilegctötet gegen120 000 Soldaten im Weltkriege . 26 Proz . der
Getöteten sind Kinder unter 15 Jahren . Im letz¬
ten Jahre allein wurden 23 000 Personen durch
Automobile verletzt , feit Januar 1919 3 ^ Mil¬
lionen .

Letzte Drahtmeldungen
Eine Arbeiterrotte vom Zug

überfahren.
DZ . Jmmendingcn . 1 . Aug .

Heute morgen zwischen ö und 7 Uhr wurde
auf der Strecke Jmmendingcn — Hintschingen
von dem Personenzug 1742 Jmmendingcn —
Waldshut eine Rotte von vier Eisenbahnarbei -
tern überfahren , die infolge des herrschenden
Nebels und des Geräusches einer auf dem an -
Sern Gleise fahrenden Lokomotive das Heran -
nahen des Personenzuges überhört hatten .
Einer der Ueberfahrenen , der Arbeiter Birk
aus Gutmadingen , wurde sofort getötet , während
die drei anderen schwere Verletzungen davon -
trngen und in das Krankenhaus von Geisingen
verbracht wurden . Unter den Schwerverletzten
befindet sich der Arbeiter Glcichauf aus Gut¬
madingen und der Arbeiter Anton Weißhaar
aus Kirchen -Hausen .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Auf einem Schönebergcr Rummel -

platz in der Potsdamer Straße wurden abends
mehrere Passanten von halbwüchsigen
Bnrsckien überfallen und ihrer Wertsachen
beraubt . Als eine Streife der Schutzpolizei die
Räuber festnehmen wollte , wurden die Beam -
ten zu Boden geschlagen und durch Mes -
serstiche verletzt . Als das Überfallkommando
erschien , drang der Mob , der inzwischen auf
mehrere 10 0 Personen angewachsen
war , auch auf diese Polizeibeamten ein , so daß
sie von der Schußwaffe Gebrauch machen mutzten .10 Personen konnten verhaftet werden .

*
Berlin . Eine durchgreifende Maßnahme ist

vom Polizeipräsidium gegen zwei der bekannte -
sten Spielklubs Berlins durchgesührt wor -
de » . Beide wurden aus Grund einer VerfügungdeS Polizeipräsidenten endgültig qeschlos -
fett , weil in diesen Klubs gewohnheitsmäßig
Glücksspiel betrieben wurde .

* ,
Köln . In der Nacht zum Freitag sind auf

dem jüdischen Friedhof im Lindental 71 Grab -
denkmäler beschädigt und umgeworfen
worden . Tie Untersuchung wurde sofort auf -
genommen .

*
Erfurt . Baumeister W . Börner aus Ruhla

hat für eine rheinische Sektsirma ein 15,4 Mtr .
langes und 4,7 Meter hohes Weinfaß gebaut ,das mit einem Fassungsvermögen von 310 600
Litern das berühmte Heidelberger Riesen -
faß übertrifft .

*
Bremen . Das auf dem Bremer FluMeugpiatz

aufgestiegene Flugzeug D 296 mußte aus «bisher
» och un -bekannten Gründen in der Nähe des
Bahnhofes Wichdeshausen niedergehen . Das
Flugzeug wurde zertrümmert , die Insassen
blieben unverletzt .

Berlin . Am Sonntag hatten sämtliche Vcr -
kehrSnnternehmen Rekordziffern zu ver -
zeichnen . Tie Straßenbahn mußte einen großen
Teil ihres Refervewagenparks zu Hilfe nehmen ,um auch nur annähernd den Riefenverkehr
bewältigen zu können . Die Wannseebahn er¬
reichte die höchsten Rekordzissern der bisherigen
Jahresstatistik . Im Freibad Wannsee
wurden rund 7 00 00 Besucher gezählt und
auch die gleiche Ziffer konnte das Freibad M ü g-
gelfee verzeichnen . Leider sind auch eine An -
zahl tödlicher Badeunfälle zu verzeichnen . Ins¬
gesamt sind in der Umgegend von Berlin sie -
ben Personen ertrunken .

Paris . Vor der Einfahrt in den Lyoner Bahn -
Hof entgleiste ein Arbeiterzug . Lokomotive . Ten -
der und ein Wagen stürzten um . Nach den bis -
herigen amtlichen Mitteilungen sind 2 4 Per -
sonen tttefir oder minder schwer ' verletzt *
worden .

Wie « . Samsbog nachmittag erdrosselte der SS-
jährige Iorofchdie Konfitürenhändlerin Anna
Matz , von der er verlangt hatte , daß sie ihm
Geld gebe , was sie verweigert hatte . Dann hatte
er aus Furcht vor Ucberraschung 5Yt Schilling
aus der Kasse geraubt . Die Tat geschah in me -
genwart des Mannes der Frau , eines
Epileptikers , der infolge der Aufregung dieBe -
sinnung verloren hatte . Jorosch wurde sestge -
uommen . Später wurde auch der (»atte der Er -
mordeten unter dem Verdacht der A n st i f t u n g
zum Morde verhaftet .

*
Neuqork . In seiner Wohnung wurde der Ge -

sandte von Guatemala , Sanchez Latour , mit
einer schweren Schußverletzuna in der Herz -
gegend aufgefunden . Man weiß noch nicht , ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt . Ter Zu -
stand des Verwundeten ist sehr ernst .

Lew SandtisnackriM
Sohleuförderuns im Ruhraebiet . 3? a<6 den

gen Berechnungen wurden in der Zeit vom 1 ' - ,
38 . Juli im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen -

^
Tonnen Sohle gefördert gegen 2 296 380 Tonne » >"

^
vorhergehenden Woche ebenfalls in sechs Arbeitst ^
Die arbeitstägige Kohlenförderung betrug 371313 ~

nen gegen 372 715 Tonnen in der DorheWÖ " 1
^

Woche . Die Zahl der wegen Absatzmangel eina ^l
^

» eierschichten stellt sich auf 97 001 larb «»»
^

0177) gegen 17 141 (2867 ) itt der vorhergehenden **

Fusion Heid n . Francke A . -G . —
A .- G . In der (S .V . der Held u . Francke

" • jjii'
Berlin machte zunächst die Verwaltung davon
teilung , daß es ihr gelungen sei , noch in '

jul
Stunde noch eine leichte , allerdings nicht
Gewicht fallende Besserung der Fusionsbedinll '" . ^
insofern zu erzielen , als auch den bisherige »
u . Francke -Aktionären nach dem Umtausch (jl
Stücke in Industriebau -Aktien dasselbe Bezug »

j(f
8 zu I zu 140 Prozent auf neue Industriebau » ^
eingeräumt wird wie den alten Aktionäre » >« .
Gesellschaft . Im wesentlichen bleiben aber # ' /,t[l
sionsbedingungen unverändert , d . h . je Rm .
it . Francke - Aktien mit Dividendenschein sür \ fjur
werden in Rm . 200 Industriebau -Aktien yß
dende ab 1. Januar 1037 umgetauscht . Ma » ^
sich lediglich von dem Gesichtspunkt der 5Ü1? '
leiten lassen . Der Held u . Francke A . -G f ' j |t
Vital , während die Industriebau A .-G .
Bon zahlreich erschienenen Kleinaktionären jji
die Fusion als solche zwar nicht bekämpft ,
Umtaufchoerhältnis als weitaus zu ungünstig
net . Das Kursverhältnis von 70 zu 161 " .
könne nicht maßgebend sein , da die Kurse eigt "
Ermöglichung der Fusion manipuliert seieN-

^ .̂
Januar bis Mai seien die Kurse fast gleich lj

c
jtfi'Von der Verwaltung würbe erwidert , daß die ,,

senkurse jetzt keineswegs manipuliert seien , >
sie hätten sich in letzter Zeit ganz natürlicher -

a#.
dem seit Wochen bekannten FusionSverhältw '
gepaßt . Dagegen sei der Kurs der Held u . o ' Jü
Aktien bis Mai unnatürlich hoch gewesen , "
Gruppe Industriebau bei ihren Käufen W '
gelegt habe , die die Verwaltung nur niü
schütteln verfolgen konnte . Jene Gruppe ve ' '

„rff
wahrscheinlich selbst in dem Wert von Held ti . # 1
getäuscht , vs sei ganz natürlich , daß der ((f.
seinem Hochstand von ISO Prozent rapide
gestürzt fei , nachdem die Aufkäufe beendet ® ji<
Die Abstimmung ergab 294 132 Stimmen ,u

jjf
Fusion , wovon 150 000 aus die mehrstimmig ? ^ «»'
zugsaktien entfielen , 7746 Stimmen gegen die
die Opposition legte Protest ein . Die Jndui " tt '
A . -G . hatte nur einen Posten von Rm . ^
gemeldet , die bei der Stimnienzählung nickt ^ ,1*
sichtigt wurden . Aber ein Posten von Rin ..

'
,jf'

der sicherlich jenen in Konzernhand liegende » p
gekauften Block darstellt , stimmte sür die (('*
ein zweiter Posten dieser Größe kaum vorhan »» ^
kann , besteht wohl kein Zweifel , daß diese •

((i
als Parteibesiy anzusprechen sind , auch
eigentliche Besitzer verdeckt wurde . Das Abst ' !» »

^ »'
resultat wurde davon aber nicht entscheidend .^ i
flußt . — Die Industriebau -A . -G . wird die JL
„Industriebau Held » . Francke A .- G .

" anneyw
> . W '

Nürnbergt *Nürnberger Hopsenmarkt .
Der Nürnberger Hopsenmarkt zeigt auch

Geschäftswoche noch eine « .dSchluß der
unveränderten Geschäftsgang
haben sich die Hoffnungen auf ein besseres
wie sie zu Ansang dieser Woche wohl berechtigt
leider nicht erfüllt . Die Preise neigen bei rean ^ fi»»leioer ntrnt ertuui . ^ >e Preiie neigen ^ e ,cher Nachsraiic weiter zugunsten der Käufer u
als gedrückt zu bezeichnen . Bei einer Zu >̂"

Ballen wurden in der Berichtswoche ea .
^

-
^ umgesetzt . Auch außerhalb des Markies :»■

gc f

G - b'1

90

Auch außerhalb des Marktes
leine nennenswerten

Gehandelt wurden Markt - und ^ ((

als gedrückt zu bezeichnen .
40 '
len umgesetzt
sitverkehr waren
verzeichnen .
hopsen von 800—880 .U, ein Ballen u
brach te 30(1 .H, Hallertauer von 200 bis 370 • y

'
io

temberger von 360 bis 370 , K und vlsässer
Bei Wochenschluß notieren : Bestvorhandene ■ c
Mark . Mittel und Gutmittel 2S0—350 X „. rniU1«
bis 240 M und rote Hopfen 150— 170 Jt .
sehr ruhig , Preis gedrückt . W

Ter Stand der Hopsenpslanze wird in ave
baugebicten günstig beurteilt ! sür die ' " c
Wicklung ist ganz besonders das Weiter
vier Wochen von ausfchlagcgcbendcr Bedeut »

^
Auslandsmärkte ebenfalls ruhig bei » a 'W *"'

Preisen .

^ eligionsunierricht .
Was im Lebe » das Lebendigste ist .

darf von Anfang nicht als ein Totes
mitgeteilt werden .

Schleiermachcr .
Man schreibt uns :
Die Fragc , inwieweit Religion lchrbar sei,

beschäftigt heute weite Kreise unseres Volkes .
Vielleicht vermögen die nachstehenden perfön -
lichen Erfahrungen und die daran gcknüpstcn
Gedanken einiges Niatcrial zur Klärung der
Sache zu liefern .

So gern ich ein t̂ als Knabe in die Volksschule
ging und das aufgegebene Pensum bearbeitete ,
so wenig Geschmack konnte ich darin dem Reli -
xionsnntcrricht abgewinnen , da die Religion
hier nur als Wissens - und Gcdächtnisgegenstand ,als reiner Memorierstosf an die Schüler heran -
trat , der ihnen in ilbcrgroftcr Menge aufgc -
laden wurde und zu dessen erklärender BeHand -
lnng bei der gleichzeitigen Unterweisung dreier
Klassen keine Zeit übrig blieb . Hier wurde nur
mit Wasser gekocht und mehr mit Spreu als mit
Weizen gefüttert . Ohne ausreichende Erklärung
und richtige Vorstellung kann jedoch das Ge
lehrte auf keinen srnchtbaren Boden fallen nnd
keine coitseligen Gefühle erwecken .

Solcherlei Unterricht schlicht aber zugleich eine
grotze Gefahr in sich , die im allgemeinen zu we-
nig beachtet wird . Gleichwie eine gewaltsame
reichliche Zufuhr schwer verdaulicher Nahrung
einen schwachen oder unhnngrigen Atageu
schlietzlich verstimmt , so wird auch bei der vorge -
schilderten Art der ethischen Jugenderziehung
nicht selten das Gegenteil des Erstrebten er¬
reicht , indem der mit unverstandenem Lehrstoff
beschwerte kindliche Geist und das mit unvcr -
danlicher Nahrung überfütterte Gemüt zuletzt
einen Widerwillen oder doch eine erstarrende
Gleichgültigkeit gegenüber dem , was Religion
heißt , empfindet . So ist es wenigstens mir in
meiner Jugend ergangen , wo man dem Schüler
die Liebe zur Religion zugleich noch mit Hand -
fester Pädagogik , d . i . mit dem Stock einzuflößen
suchte . Was habe ich mich in jener Zeit , da unter
den Hausaufgaben die Fronarbeit der Bewälti¬

gung des Memoricrstoffes für den Religions -
Unterricht weitaus die meiste Zeit beanspruchtc ,abgesorgt und abgemüht , um dessen gransamen
Forderungen gerecht zu werden . Wie sich die
alten Griechen im heiligen Bezirk des Asklepivs
zu Evidauros zur Erlangung göttlicher Osfen -
baruug auf dem Fell des Opfertieres zum Tchla
feu niederlegten , so habe anch ich in meiner Not
nach einem alten Volksglauben zu einem söge -
nannten Nachtzauber meine Zuflucht genommen ,indem ich vor dem Schlafengehen den Katechis¬
mus samt Biblischer Geschichte und kirchlichem
C>>esangbuch unter mein Kopfkissen leete , damit
durch svlch enge körperliche Berührung ineines
t^edankenschaltwerkes mit diesen heiligen Büchern
das am Abend Gelernte besser haften bleibe .
Aber immer mehr zvg das ohne Verständnis in
mich Aufgenommene über Nacht das gemarterte
Gehirn in ein unentwirrbares Labnrinth ge -
reimter nnd ungereimter Glaubensartikel und
schwer zu behaltender Historien , aus dem kein
Ariadnefaden in die reine Sphäre klaren Den -
kens zurückführte und das dann im Unterricht
mein Wissensschisflein meist kläglich zum Schei -
tern brachte .

Zwar ist dem Religionsunterricht das Recht
des Ausweudiglernenlassens von Kernsprüchen
und bedeutsamen geistlichen Liedern so wenig
abzusprechen , als der Mathematikunterricht aufdie dauernde Einprägnne - des Einmaleins und
stets wiederkehrender Berechnungsformeln ver -
zichten kann . Nur mutz iener dabei stets selberauch von einem dieser Sprüche geleitet sein , derda lautet : „Der Geist macht lebendig , der Bnch -
stabe tötet ."

Anders verhält es sich mit der Aiblischen Ge -
schichte. Eine Geschichte wird immer nur er -
zählt , aber niemals hergesagt . Bei ihrer wärt -
lichen Wiedergabe bedient sich der Rezitator , und
wenn es der eigene Verfasser ist , stets des Bu¬
ches . Es ist deshalb ein Unding , eine (vcschichte
auswendig lernen zu lassen . Gleichwohl ist dies
eine im biblischen Geschichtsunterricht leider viel -
fach beliebte Uebung . Sie erklärt sich in der
Hauptsache aus der Bequemlichkeit mancher Leh
rer , denen ein geistloses „Abhören " genehmer istals ein Erklären des Pensums und ein tieferes
Eingehen auf die Sache . Eine beachtenswerte

Charakterisierung erfährt diese Gepflogenheit
durch folgende Unterrichtsblüten .

Mein achtjähriger Sohn fragt mich eines Ta -
ges . wer der „Herr Kund " sei . Meine Antwort ,das sei ein Buchhändler in der Kaiserstrah « , ver -
mag ihn nicht zu befriedigen . Nicht um den
Herrn Kund in Karlsruhe handle es sich , meint
er . sondern um den in der Bibel . Obgleich meine
biblische Perfonalkenntnis eine ziemlich weit -
gehende ist , muh ich im vorliegenden Fall meine
völlige Unwissenheit bekennen . Zur Oricntie -
rung bekomme ich nun den für den Religions -
Unterricht auswendig gelernten Wortlaut der
biblischen Geschichte zu hören , wie der Engel des
Herrn den Hirten auf dem Feld die Heilsbot -
fchaft von Bethlehem meldet : „Ta sprachen die
Hirten untereinander : Laht uns nach Bethlehem
gehen und die Geschichte sehen , die uns der Herr
kund getan hat !" Kundtun ist sonst ein gutes
deutsches Wort , kleinen Schulkindern jedoch et -
was fernliegend . Aber man scheint bei Abfas -
sung des für die Hand der Schüler bestimmten
Buches aus heiliger Scheu sich merkwürdiger -
weise nicht sür berechtigt gehalten zu haben , am
Lutherschen Wortlaut etwas zu ändern . Im
katholischen Lehrbuch lautet die Stelle : ..Lasset
uns nach Bethlehem gehen und sehen , was der
Herr uns verkündet hat !" Zioch besser macht esin feinem Schulbuch biblischer Geschichteil I . P .Hebel , indem er die Hirten ohne langes Reden
nach Bethlehem eilen lähi .

Als mein kleiner Nesse Otto die Geschichtevom Zug der Kinder Israel nach dem „Land ,darin Milch und Honig flieht "
, mit lauter

Stimme krampfhaft memorierte , fragte ihn derim anstoßenden Zimmer gerade zu Besuch au -
wesende , auf feilt eifriges Lernen aufmerksam
gewordene Herr Dekan , ivas denn das für einLand sei , in dem Milch und Honig flieht. DieAntwort ivar « in dummes Gesicht . Der geistlicheHerr suchte nun durch all « rhaud Umschreibungdieser nahrhaften und fützen Eigenschaft des ge ^
lobten Landes dem jungen Bibelstudenten aufden Strumpf zn helfen . Da verklärt sich plötz -
lich dessen Gesicht , und triumphierend ruft er :
„Das Schlaraffeuland !"

Obgleich mittlerweile hierin manches besser
geworden sein soll , begegnet man vielerorts auch

heute noch jenem verwerflichen
lernen der biblischen Geschichte und so«
dieserhalb tränenden Kinderauge . Möchten (, r
unsere Kinder endlich einmal mit solck
Oualerei verschont werden , dafür aber f,
rer streng gehalten fein , diesen Stosf i» »«£ ,
Itaer Weise zu behandeln , d . h . die in¬
dessen freier Wiedergabe in ihrer Svtaco ^
abhangig vom Buch , anzuleiten , wenn
einzelnen die Sache etwas holperig ausfau ^
Hauptsache ist . dah ein Verständnis
der Schüler dabei zugleich zu selbsta "

muudlichcr Gedankcnäuherung erzogt "
•Abtritt würde sich die Kirchen - und die vjc '
bchörde nicht nur den Dank der Kinder
vielfach gleichfalls darunter leidenden
verdienen , sondern auch dem UnterriM L tt .
einen weit größeren Erfolg und Nutzen ^ .

Nachvermerk der Schristleitung : Ob dtc ^
oar zeitlich zurückliegende untl wohl
schulen gewonnene Kritik noch heute ttr * At -
Mafte zutrifft , wisse » wir nicht . Aus der
loche , dah in Mittelschulen an Gedichten/

» ^ !
wartig erheblich ^, weniger auswendig i' ^ il
wird als vor einem Menschenalter . 3*
eine Memorierüberlastuna nicht annehmt '

ledem Fall erscheint aber eine Klärung ■
aus eine öffentliche Aufgabe , und Wik W
weiterer Zuschrift gerne Rannt . Im "
Bibelworte im Lutherdeutsch sind
rauschendes Geschenk für das ganze

Kunst und Wissenfchast « ^
Prof . Hans Joachim Moser geht

Der Professor der Musikwissenschaft an _
«

versität Heidelberg , Hans Joachim ** 1
fiiteinen Ruf als Professor der Akademie Pro

cheit- nnd Schulmusik in Berlin , fow ' « j, «p
fessor der dortigen Universität erhalten ^
genommen . Professor Moser wirkte ic >
Heidelberg . 710.'

Der Maler Fritz Numps ist in P o t f » «
Vf.alt , gestorben . In Potsdam , wo er das -

Stadtrates bekleidete , hat sich Rumpf. .. . w WV«WWVIV| »/ " * I»—/ ' . Jj IlC*-* , ium die Entwicklung des Stadtbildes
gemacht , zu dessen Schutz er ein Ortssta
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LMsche Chronik

Großfeuer in Nußloch.
I. « Familien obdachlos .

!- g 31 . Juli . In der Nacht vom Tams -
^ ueral!, kurz nach 1 llhr schreckte
»»erkln . ,^? Einwohnerschaft . Auf bis jetzt
9°fl|ifeeits ~^ c ' ^e brach in der mit Getreide
' ich ^ ,oeu « chenne der Lanöwirtswitwe Hein -
7* 8 » „ „ s.

e , v euer ans , so daß im Augenblick
fa) m ; ? ? ' eitt in hellen flammen stand , die

ebensolcher Geschwindigkeit auf dieMit
^iftQu»T,

<inöe?Q" *e Scheune des Jakob Mattle ,
k

^
,, „^ ier , übertrugen , da das Flammen -^ -r „

Wtiew
" " nem

»'^ 0en wurde .
Ostwind in dieser Richtung

' ich
"
ftp

" wurde . In kurzer Zeit griff dann
Äamn, »

^ " d ans die im engsten Raum zu-
Kttfp ." lZedräugten Wohnhäuser des Jakob
Mch. v ?*1 oraij Maria Ebner , des Taglöhners

öes Zementarbeiters Wilh . Winter ,
>dirtez 5 ? . ^ ' lhelm Schneider und des Land -
Sattle Freiberger über , so daß das
?' 'tfjer Dreieck ein Feuerherd wurde . Mit

? ^ ^ wiudigkeit das Feuer ausgriff , geht
* noff?eroor ' daß die Hausbewohner kaum

Ä " Sc >
" e6cit retten konnten , während das

(it N>?^ " tar ein Raub der Flammen wurde ,
bettet llnil Not konnten die Haustiere
fiiitfle werden , trotzdem sind zwei Ziegen ,
'm

'
ortjap r£e

-
t und Hühner verbrannt . Dem

billig. ' ' Eingreifen der einheimischen Frei -
iez Feuerwehr , die im .Hinblick der Größe
?»» z» jaugenblicklich die Feuerwehreu
"erw »k ^ und ■Leimen , sowie die Berufs -

Heidelberg alarmierte , ist es zu
der Brand so lange etwas

% en
* wurde , bis die angerufenen

$Iftu Un*) die Heidelberger Motorspritze
< >e S-?? wag« n auf der Brandstelle erschienen.

>»ia>a ' '
Mffe >./.̂ ^ eit konnte durch die ungenügende
Mrz ^ '/ungsverhältnissc Nußlochs nicht

Dor 9,cnumimcit werden , llvber
J«<f) 4 , , r

mnr die Lage sehr gefährlich und erst
*, lo S t ^ Äte sich die Heftigkeit des Bran -

'»ehr ein Uobergreifen des Brandes nicht
. ° efürchtett war . Der Sonntagmorgen

<nn . kt , wo am Abend vorher noch fried -
^uch.^ . '^er gestanden waren , einen wüsten ,

^ Trümmerhaufen . Durch den Brand
<tji Familien obdachlos , die zum
Ärn x; gering versichert sind . ES wendet sich
<*t allgemeine Teilnahme des Ortes zu.
^svy ^ ^ >chaden ist deshalb so groß , weil ins -

von den î ? ra>de eingefahrenen Ernte -
»llhtz / ' - nichts geMtet werden konnte und
Niwhfc übrig blieb als die verschütteten

*?' er dürste mit 60 0fl0 Ran . nicht zu
» ^ ^ «avschLtzt frin . Es ist dies in diesem
' n« innerhalb 5 Wochen der zweite Groß -
Vvs, A Nußloch , denn am 23 . Juni war der
Mtjip

"öra -nd an der Hauptstratz « , wobei 5 Fa -
" i«j ^ Obdachlos wurden . Im ganzen find

6 Wohnhäuser und 1 Scheunen ,
m Stallungen und Schöpfen .

un -
drei

^
lr%« Bestehen der Realschule Wiesloch .

^'- r̂ loch, 3i . Juli . Die Realschule Wiesloch
den Tagen vom 29 . bis 31 . Juli das

[»fem , ihres Ajährigen Bestehens , das in -
e ?. Kanz besonderer Wichtigkeit ist , als

^ « in einer Bollanstalt ausgebaut und
° t [ t

" ? nt Realgymnasium nmgewan -
?°tttghi lr? - Am Freitag morgen wurde eine

a« ^ , ' che Feier für die Schüler abgehal -
?r»s.n 'chiießend die Verfassungsfeier , bei der

Ullrich die Festrede hielt . Am Abend
örtn»e„ .5̂ e " Tages fand im Festsaal des „Erb -

N"° Begrüßungsfeier statt , Bürger¬

meister Dr . Grtippler und Direktor Dr .
Wald Herr begrüßten die Fcstvcrsammlung
im Namen der Stadt und der Realschule . Dabei
wurde dem langjährigen Leiter der Anstalt ,
Direktor Prey , der von 1900 bis 1921 der
Schnle vorstaud , eine stürmische Ovation dar¬
gebracht . Der Hauptfesttag wurde mit einer
Gedenkfeier für die gefallenen und verstorbenen
Lehrer und Schiiler der Realschule mit lieber -
gäbe einer schlichten Gedenktafel eingeleitet .
Professor Dr . Raupp hielt die Gedenkrede .
Ter eigentliche Festakt spielte sich in der Turn -
halle ab . Es waren u . a . zugegen : Oberregie -
rungsrat Dr . Th o m a als Vertreter des Aiini -
sters des Kultus und Unterrichtes , Landrat
Naumann als Vertreter des Ministers des
Innern und in der Eigenschaft als BezirkSvor -
stand , weiterhin der Leiter der Heil - und Pflege -
anstatt , Geheimrat Dr . Fischer . Bürger -
meister Dr . Gröppler . In seiner Festrede be-
handelte Professor Grimmig die Typen der
deutschen Mittelschule in Vergangenheit und
Gegenwart . Taran schloffen sich die Reden von
Bürgermeister Dr . Gröppler über die Bildung
des Deutschen , des Oberregierungsrates Dr .
Thoma über die Aufgabe und das Ziel der
Schule und des Landrates Naumann , der befon-
ders die Verdienste von Direktor Prey hervor -
hob. Die beiden letzten Redner überbrachten
außerdem noch die ministeriellen Grüße . Di -
rektor Dr . W a l d h e r r dankte im Namen der
Realschule . Beide Feiern waren durch passende
Orchestervortrüge der Musikvereinigung Wies -
loch vortrefflich ergänzt . Gesellschaftliche Ver -
anstaltungen am Nachmittag und Abend des
Samstages sowie am Sonntag beschlossen die
Feier , di -'. einen denkwürdigen Verlans nahm ,
und das erste Halbjahrhuudert der Anstalt in
einem - festlichen Akkord ausklingen ließ .

Schlechte Honigernte in Baden.
Baden -Baden . 31 , Juli . Die Honigernte in

Baden kommt leider wieder einer vollständigen
Fehlernte gleich . Die ganze Honigernte aus
der Frühtracht beträgt in wenigen Bezirken
2—5 Pfund für ein Volk : die meisten Bezirke
melden vollständige Fehlernten . Vom Hoch -
schwarzwald wird geschrieben : „Regen n . Regen .
Mit einer Honigernte ist nicht zu rechnen " .
Einer der bedentendsten Imker Badens , Groß -
imker Kall - Baden -Baden , schreibt ebenfalls :
„Ernte gleich Null "

. Wenn der Wald nicht noch
in letzter Stunde honigt , was jetzt fast aus -
geschloffen erscheint , dann wird die Armut in
manchen Gegenden noch größer als voriges
Jahr . Die Bienenzucht geht gewaltig zurück
und die Imker sehen hoffnungslos in die Zu -
kunst.

Notlandung.
Md . Adelsheim , 31 . Juli . Das Verkehrsflug¬

zeug O 880 der Lufthansa , das auf dem Flug
von Berlin nach Stuttgart —Zürich gestern mit -
tag gegen 2,30 Uhr unsere Stadt passierte , mutzte
infolge eines Motorwellenbruches notlanden .
Der mit drei Motoren ausgerüstete Eindecker
ging mitten in einem Getreideseld beim Gntshof
Marienhöhe nieder . Die Landung voll -
zog sich glatt : außer dem angerichteten
Flurichaden , der auf dem zurzeit prächtig stehen-
den Getreideacker kein geringer ist , passierte wei-
ter nichts .

*

Md . Ettlingen , 31 . Juli . Die städtische
Umlage wurde gestern abend vom Bürger -
a u s s ch u ß . nachdem er sich an zwei Abenden
mit der teilweise allzu gründlichen Durch
beraiung des Voranschlags beschäftigt hatte , auf
vorläufig 17 Pfg . von 100 Mark Steuerwert des
Grundvermögens nnd öl Pfg . vom Betriebsver -
mögen festgesetzt . Die endgültige Festlegung der
Umlage soll nach Beendigung der Veranlagung

zur Grund - und Gewerbesteuer erfolgen . Gleich-
zeitig soll alsdann die Höhe der Bürgergenuß -
aufläge bestimmt werden .

dz . Heidelberg , 30 . Juli . Der Burgeraus¬

schuß hat in seiner gestrigen Sitzung den so sehr
umkämpfte » Voranschlag für 192 7 mit
dcni stadträtlichen Antrag auf Deckung des De -
fizils durch die eine Million aus den Reserven
der Gemeinnützigen Miethäusergesellschast und
Nacherhebung der Gewerbeertragsteuer für 1926
mit 60 gegen 10 Stimmen angenommen . —
In der Verhandlung kam es wiederholt zu
Unruhen , infolge Ausführungen des kommunl -
stischen Abg . Bader , der nicht zur Sache sprach
und aus Schlußruse nicht reagierte , so daß ^fich
Oberbürgermeister Walz veranlaßt sah , die Sit -
zuug aus kurze Zeit zu unterbrechen .

Griinsseld , 31 . Juli . Beim Futteraufladen
verunglückte die Frau Barbara Retzbach . Das
Pferd zog unerwartet an , dabei fiel die Frau
rücklings vom SSagen und brach sich den Arm
hinter dem Handgelenk und erlitt noch verschie-
dene andere Verletzungen .

Md . Rastatt , 30 . Juli . Der Bürgerausschuß
genehmigte den Verkauf von Bauplätzen , sowie
die Aufnahme eines Darlehens vom Land in
Höhe von 83 000 M. Auch wurde dem Knaben -
Waisenhaus ein Zuschuß gewäbrt . Der Bürger -
ausschuß plant serner die Erstellung von 30
Behelfswohnungen für böswillige Mieter , die
schon längere Zeit an die Stadt keine Miete
mehr bezahlten . Der Kostenaufwand beträgt
hierfür ö0 000 Mark . Der Verkauf eines Bau -
Platzes an der Äarl -Tchurzstraße an die Garten -
bangenofsenschaft in Höhe von 110 000 Mark
wurde genehmigt .

o . Sasdach bei Achern , 31 . Juli . Durch den
Wegzug der .̂ alwtlehrerin Frl . Ranzender -
ge r nach Völklingen im Saargebiet als Gemah -
lin des Prof . Ranzenberger am dortigen Gym -
nasium erleidet die hiesige Volksschule , wo sie
sechs Jahre gearbeitet hat , einen schweren Ver -
Inst , nicht umsonst wurden ihre Leistungen von
den Vorgesetzten mit der Note „vorzüglich " be-
wertet ; die besten Segenswünsche der Gemeinde
begleiten sie in ihre neue Heimat . — Der Neu¬
bau der „L e nderschen L e h r a n st a l t" nnrd
bis Ende August vollendet sein , und am 7. Sop -
tember findet die feierliche Einweihung statt : es
wurde dieser Zeitpunkt gewählt , weivda überall
im Lande noch Ferien sind und eine große An -
zahl „Alt -Sasbacher " wird an dieser gewiß schö -
nen Feier teilnehmen .

Md. Kehl, 31 . Juli . Heute kann Kirchen -
rat David Hauß in voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr voll -
enden - Im Jahre 1906 erhielt er für feine gro -
ßen Verdienste auf charitatinem Gebiete die
Friedrich -Luife -Medaille . Der Großherzog zeich-
nete ihn 1910 durch Verleihung des Ritterkreu -
zes 1 . Klaffe vom Zähringer Löwen aus . Zu
seinem 70 . Geburtstag im Jahre 1917 erhielt er
den Titel eines Kirchenrats . Seit 1920 lebt nun
Kirchenrat Hautz hier .

Md . Kehl , 31 . Juli . Gestern wurde in einem
hiesigen Kaffee ein von Nürnberg ausgeschriebe -
ner ZwangSzögling festgenommen und in das
Amtsgefängnis eingeliefert . Da er kurz vorher
von Straßburg kam, ist wobl anzunehmen , daß
er in die Fremdenlegion wollt « , aber nicht an -
genommen wurde , sodaß er es vorzog , wieder
auf deutschen Boden zurückzukehren .

' Hier hat
sich dann die Gendarmerie feiner angenommen .

r. Nonncnweier , 31 . Jnli . Die Leiche des
am 24. Juli 1927 beim Baden im Rheine bei
Breisach ertrunkenen Julius Hodapp von Frei -
bürg tonnte gestern von einem Grenzbcamten
hier geländet werden . Die Leiche wurde heute
in seine Heimat überführt -

m . Schutterwald , 31 . Juli . Unsere 3000 See¬

len zählende Gemeinde stand heute im Zeichen
regen Fremdenverkehrs . Galt es doch, das all -
jährlich stattfindende Kirchenpatronsfest , schlecht-
weg genannt das „Pflumenfest ", in wür -
digem Rahmen zu feiern . Im Mittelpunkt der
kirchlichen Feiern stand die Prozession zu Ehren
des Kirchenpatrvns Jakobus , woran sich 33 soer *
eine und Korporationen beteiligten am Vor -
mittag . Der Nachmittag galt dem Frohsinn
und der Heiterkeit , so daß sich ein richtiges
Volksfest entwickeln konnte . Besonders wohl -
tuend berührte das bunte Trachtenbild .
Wer die Burschen in weitzleinenen Hosen und
roter Weste, die Maidle mit dem roten Rock
und grünen Band — selbst an Werktagen tra -
gen sie ilhre Tracht : blauen Rock und rotes
Band — beim „Hahnentanz " sah . der weiß , »re
das junge Volk da draußen in der herrlichen
Rheinebene seine Feste feiert . Der sogenannte
„ rote Bändel " unten am Saume des Rockes
aber ist und bleibt eine Eigenart der hiesigen
weiblichen Bevölkerung , und wer landauf , land -
ab einem solchen „roten Bändel " begegnet , der
darf versichert fein : die Trägerin ist von
Schutterwald .

dz . Frcibnrg t . Br . , 81 . Juli . Durch Breve des

Papstes wurden Studienrat Geistl . Rat Leon -
hard Schanz cnbach hier und Geistl . Rat
Frauz Füufaeld , Direktor der St . Josephs -
anstatt in Herten , zu päpstlichen -vaus -
prälaten ernannt .

dz . Villingen . 81 . Juli . Einen U n fall er¬

litt gestern abend das F l u g z e u g D11 der neu -
ciufcrichteten Linie Billingen —Stuttgart . Beim
Landen auf dem hiesigen Flugplatz brach aus
uoch unaufgeklärter Ursache das Fahrgestell teil -
weise vom Apparat ab , wobei der Propeller mit
der Erde in Berührung kam und in Stücke ging .
Zum Glück überstürzte sich der Apparat nicht,
sondern kam nach wenigen Metern durch eine
kurze Drehung zum Stehen , wobei auch ein
Flügel zertrümmert wurde . Der Motor und der
Rumpf scheinen ziemlich unbeschädigt geblieben
zu sein . Auch der Pilot und die drei Paffagiere
erlitten keine Verletzungen .

dz . Erzingen . 31 . Juli . Bei prächtigem Wetter

fand hier am 30. und 31 . Juli das 18 . Mark -
gtäflet Gaututnfest statt , das eine Be -
teilignng von 30 Vereinen mit über 1000 Tut -
nern aufwies . Am Samstaq nachmittag traten
die AUerstilrner zum Wettkampf an . Das i^est-
bankett am Abend vereinigte nahezu 1600 Per -
sonen . Am Sonntag vormittag wickelte sich das
Einzelturnen und am Nachmittag das Vereins -
wettnrnen ab . Ein imposanter ,

'Testzug und die
präzis und kraftvoll durchgeführten allgemeinen
Freiübungen gaben Zeugnis von der ernsten
Jlrbeit in den Turnvereinen .

dz . Ucberlingen . 30. Juli . In der gestrigen
Btttgerausschußsitzung wnrde die Borlage betr .
die Gemeindebier st euer mit 16 gegen 17
Stimmen angenommen . Annahme fand ebenfalls
der Voranschlag süt 1927/28 , und zwar mit
62 gegen eine Stimme .

LoriMsstml

Ausgehobenes Schwurgerichtsurteil.
WTB . Leipzig. 30. Juli . Der Ferienstrassenat

des Reichsgerichts beschäftigte sich heute mit der
Revision des Paul Stöhr . det vom Schwui -
gericht Karlsruhe wegen versuchten Mor -
des zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt wor -
den war . Stöbt Hatte bei einer Familienfestlich¬
keit den Gästen Salzsäure in die Kaffeetassen
geschüttet : doch hatten es diese rechtzeitig be -
merkt . Das Reichsgericht wies die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die Borinstanz
zurück«

Babv-Ausstnttwisen * stuheniBasen «von Mark
oo

im Spezial¬
Haus RUDOLF jr . , Ludwigsplatz
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^ in papyrusbuch der

Reichenau .

^ Ng ^ ^ isenschastliche Wertung und Aus -beu-
t 4 itirft*r 1 Papyrus geschriebenen literarischen
s!
"" 6eoi r<,ri '^ en Dokumente aus dem Alter -

!nrt eigentlich erst mit den gewaltigen
?{llB oiWa ? n .won vielen Tausenden dieser
j>k>i»w " Papj ^ bruchstücke in den Schutt - und
s. Äoii,i,wf €tt der mittelägyptischen Provinz
y Mc k Am Jahr 1877 . Seit dieser Zeit ha-

Mi .. , 6'" "°aen nicht mehr ausgehört . Das ,
f)euf „ !,<?r hindurch lagen die Verstecke

eifrig gesuchten Papyri unbehelligt .
Jtottt . ru wan natürlich schon vor 1877 von

iL ' ' « i « 100 Jahre vorher erwarb ein ,
ü

°n noi,„ i ?"1cn nach unbekannter Antiquar
iL"' Üv■?,. ? en Bauern eine griechisch geschrie-
$ '192 ,h

"i c " roIi€ aus Papnrus vom Jahr
ä n aa »*u -i men nach unbekannter Antiquar
iL"' Üv■?,. ? en Bauern eine griechisch geschrie-
°A/lgz undenrolle aus Papyrus vom Jahr
h/ t0W,a tt " ach Italien kam und 1788 von
St äÄit ) als ~ ' ~ ■ '

P « n In«
m.e,te re BC r .. HW W W

... Aroma des brennenden Papiers zu
< euen .
°-r

" lö Earta Borgiana publiziert
. >ttner Händler sah mit an , wie seine

50 Papnri anzündeten , um

n Un Größere Mengen von Papnri kamen
». ' Europa , doch blieben sie in

J » <aft un >beachtet und hatten nichtiiwoeaauet uns » atten r. taie
?f I)t c Rolle von Museum Kuriositäten .
, aber treten sie in den früheren
(
tl ,>nhn „ !' auf . So besaß der Alttcsta .nent -

>N Jakob Grynaens , seit 1S7ö Proses -
^ Uotfi. ?'! v' in iciuer berühmten „schonen

drei Bruchstücke, die er als „Türki -
bezeichnete und der Basler Uni -

M 1521 ichenkte. Sie wurden
s7>ethys, . . .Neuzeit auf Glas aufgeleimt , eine
3>

e »du s!)
'
.
1c ihre Benutzung erschwert , zudem

' °ch ijcyj ^ sehr schlecht erhalten sind.
oihnô -JI J r,rc Entzifferung uud Erklärung

i tiechiiriil - 1! cn ' Woher Grynäus diese in
4rt ,

r « piegelschrist abgefaßten Dokumente
unbekannt , vielleicht kamen sie aus der

- " Nie \ Bezeichnung „Türkhisch Papier "
% iitf arauf hinweisen . Recht interessant° >e Nachricht , daß auch ail^ der alten

Reichenau ein PapyruSbuch war , die sich
doch bekanntermaßen nur durch den reichen Be-
sitz , von Pergament - und Papierhaudschristen
auszeichnete . Kvnrad Gesner , der deutsche
Plinius aus Zürich , schrieb nämlich in einem
bibliographischen Werk 1519 : ,Mn griechisches
Psalterium mit . silbernen und gobdnen Buch-
staben aus Rinde geschrieben , wird , so heißt es ,
im Kloster der Bodenseeinsel aufbewahrt "

. Mit
diesem „Rindenlbuch" kann Gesner kaum etwas
anderes als einen Papnruskodex meinen , und
man hat vermutet , es handle sich dabei um einen
griechischen Psalter , den vor Zeiten A>bt Petrus
(782—7861 aus Rom nach der Insel gebracht
iha .be. Doch ist es zweifelhaft , ob dieses Psal -
terium aus Rom damals überhaupt noch aus der
Reichenau sich befand ; denn von ihm und andern
Handschristen wird berichtet , Petrus habe sie
dem Konstanzer Bischof Egino geliehen und nicht
mehr zurückerhalten . Man bedauert , daß Gesner
nicht mehr über das PapyruSbuch z>u sagen
wußte . In sehr srüche Zeit geht auch eine Notiz
zurück, die sich in den Briefen des karwlingischen
Humanisten Lupus von Ferneres erhalten
hat : er , ein Zeitgenosse und Korrespondent Re -
ginberts v. d. Reichenau , bittet einmal den Erz -
bischof von Tours , OrSmar , um eine Papier -
Handschrift, die des Boetins Kommentar zu
Eiceros Topica enthalte . Sie lag in der Biblio¬
thek von St . Martin . Er fürchtet dabei schon
eine Absage durch den Erzbischos, und darum
hält er es für ratsam , ihm eine Notlüge zu
empfehlen , falls er nach dem Namen des Pcten -
ten gefragt würde : er wolle sagen , einer seiner
Verwandten brauche den » oder dringend . Die
Händschrist galt demnach für sehr wertvoll , und
mau gab sie schwerlich gern aus weite Entser -
nung weg . Das wundert bei dem spärlichen
Austreten von Papyri uud Pa -pyrusbücheru in
jenen frühen Zeiten durchaus nicht ; so selten
diese Dokumente erwähnt werden , so selten wer -
den sie auch damals in Gebrauch und Besitz von
Bibliotheken und Privaten gewesen sein.

Dr . K . Preisendanz .

Stadt . Konzerthaus .

„Die Dollarprinzeffin" von Leo Fall.
Die srifchen, rhythmisch impulsiven Melodien

dieser nun schon über 20 Jahre alten Operette ,
die um 1905 herum mit der „Lustigen Witwe " und
dem „Walzettraum " ein lockendes Dreigestirn
bildete, , üben auch heute noch ihren Zauber aus .
Bot allem gewinnt noch immer die Feinheit uud
Sauberkeit der technischen Arbeit , die geschmack-
volle Wahl und Verwendung der Ausdrucks -
mittel .

Willi Stadler hatte das mit starkem Bei -
fall begrüßte Werk mit künstlerischem Sinn für
den Stil in Szene gesetzt und sehr reivzolle Büh -
nenbilder und Spielkompositionen geschaffen,
darunter die ausgezeichnete , im zweiten Akt bei
dem Ensemble „Wir sind tip , wir sind top ". Des
weiteren bot er als John Cowder eine seiner
schauspielerisch vorzüglichen Leistungen . Die
Verkörperung der Aliee durch Loa Beyer war
mit das Beste , was wir von dieser Künstlerin
bisher zu sehen und anch zu hören bekommen
haben ; darstellerisch und stimmlich war ihre Dar -
bietung von schöner Einheit . Willy Wahle
war ein slotter , geschmeidiger Fredy Wehrburg ,
dem er ancff gesanglich mit seinem warwtim -
brierten Tenor eindrucksvolle Wirkung verlieh .
Als temperamentvolles , unterhaltsames Paar
gefielen wieder Claudine R e i n o l d <Daify )
und Hans Wenning (Hans von Schlick ) . Eine
ulkige Type schuf Adolf S ch l e i f f e r als Dick .
Zum guten Gelingen der Vorstellung trugen
auch Anny Keßler (Olga Labiuska ) , Gabriele
Ben da ( Miß Thompson ) und Anton Raul
( Tom ) ihr Bestes bei .

Kapellmeister Ernst P o l l i n i führte das
Ganze mit sicherer Hand , traf auch in Tempi
und Klanf das Rechte. A . R .

Bangt dir davor , derselbe Mann zu sein
In Tat und Kraft , der du in Wünschen bist ?

William Shakespeare .

Neueingänge .
Alle bei der Schristleitung einlaufenden BScher.

Zeitschriften. Bildet , Mappenwerke usw. werden
teselmähig in der Reibenfolse !>- S Einsang »
kiet auigcfübtl . Besprechung bleibt von Kall zu
Fall vorbehalten . Eine Verpflichtunz dazu wird
nur dann übernommen , wenn die b- trefsenden
Werke auf «niete Veranlassung eingesandt » ur .
den .

$ t . Robert Suank : Im (« r 0 fs f l n e s e u 0 nach
Peking . Der erste Aeltilu « der Deutschen '.' uft >
fiattso . (Union Deutsche Betlags «« seNchast . Zweig,
niederlaflung Berlin , Abt . Luitfahrtverlag ® . m .
6 .

Jus Reich der Lüste . Einsubtun «, in die Luftfahtt .
Herausgegeben von Johannes Poeschel . (R . Z»oigi -
länders Verla « . Leiv»tg . >

E « o Descovlch : Unsere Technik und ?lme »
ri ka . (Dieck & Eo . . Verla « , Stuttgart .)

k?«rt Elwensvoek : Charlotte von Mexiko . Der
Leidensn ĉg einer Kaiserin . ( Waltet Hwdecke , Ver-
lag , Stuttgart .)

Marli » Möhr : Zettung und Sei »
t u q,g ö w i s s e ii s ch a ft . (Verlag Quelle und
Meyer , Lcipzi« .)

Acht Aobre politische 3uitU . Eine Denkschrift der deut -
scheu Liga für Menschenrechte. ( Hensel & Co . , Ver¬
lag , Berlin W . 30.)

Paul fflcitörfc : Die deutschen Farben . (Karl
Winters UniverirtatsHuchbandlun « . Heidelberg .)

Dr . Karl Mebrmann : Loearno . Thoirn . Genf
— in Wirklichkeit . Eine Bilanz der Rhein -
landräumuna . (Verlag von R^iwar Hobbin« in
Berlin S .W . kl .)

Elisabeth Brön »er-Hoe »fn« : Die Leibendes Me .
m e t g e b i e t s . (Memelland -Verlag , Berlin -??»»
waives .)

Seott Nearin « — Joseph Freema » » : Dollar - Di »
p l o n , a t je . Ein « Studie über amerikanischen Im¬
perialismus . (Kurt Vowinckel, Verla « , Verlin -
Grunewald .)

Die öfseutliche Hand in der privaten Wirtschaft. Be.
arbeitet von Dr . Martin Sogemeier . ( Verl . v . Rei-
mor Hobbin« in Berlin . S .W . 61.)

Tätigkeitsbericht des Forschungsinstituts für rationell «
Betriebssiibrnng im Handwerk nebst Vorträgen der
Hauptvcrsammlnng 192#. (Selbstverlag , Karls¬
ruhe .)

Fritz Lenz : Heber die biologischen
Grundlagen der Erziehung . (I . F . Leh .
mannS Verla « , München .)

Dr.
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Amtliche Anzeigen
Cenieilide- und Kreislteuer aus Erund-
unö Gmerbevermögen sowie Eebäude-

sonderlteuer betreflend.
Die Pflichtigen werden anfgesordert , die Juli -

raten der Gemeinde - und Äreissteuer sowie der
Gcbäudesonderstener bis längstens k. August 1927
»u entrichten . Wer bis zu diesem Zeitvunkt seineSteuerschuld nicht entrichtet , bat 10 v . H . Verzugs -
zinsen zu entrichten und außerdem Zwangsvoll -

erwarten .
zinsen zu en
strecknug zu e

KarIsru 5 c , den 1 . August 1927.
Stadtliauvtkasse .

Karlsruher Mastviehmartt.
Jeden Montag (bei Feiertagen am Dienstag »

Hauvimarkt sür Großvieh , Schweine und Klein -
vieb Große Zusubren erstklassiger Masttiere .Eigene Bahnabfertigungsstelle .

Stadl . Schlacht » und Biehhofaint .

Mn- ll. SWWü?.
evtl . einz . an sol . Herrn
zu verm Akadcmiest .4K,3 .

Suche für sofort
ein WM- und
ein öWszimmer

mit Bad und Küchen -
benüb . od . Kochgelegen -
heit . evtl . Zimmer auch
uninöbl . Nabe des Lan -
destheaters bevorzugt .

Angeb . uut . Nr . Zg02
ins Tagblattbüro erbet .

Schön mal Zimmer
( geräumig und gut ge«
legen ) in Nähe Hauvt -
balmhof gegen pünktliche
Zahlung von berusstäti -
aer Dame sosort aefurtit
Angebote unter Nr 3907
ins Tagblattbüro erbet .

leeres Zimmer
von älterem , berusstä -
tigen Fräulein zu mis¬
ten gesucht . Nähe Mübl -
burgertor . Angebote un -
ter Ar . MU4 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Offene Stellen
Ml . MeiliniMen
das kochen kann , für sok .
gesucht Borzustell . 8 - 10u . von 2 - 5 Uhr .
Ritterstratze 24. II . S tock.

HL
150 Mark mJnZn
Angebote unt . Nr . 3891
ins Tagblattbüro erbet .

7000 Mark
gesucht auf eine I . Hvvo -
thek v . Privatband aufein gröberes Geschäfts -
Haus auf dem Lande b.pünktlich . Zinszahlung .Angeb . unt . Nr . 38 «zins Tagblattbüro erbet .

Gesucht für sofort anShilisweiieaus Fabrikbüro

gewandteStenotypistin
sür Schreibmaschin » S »ftem Adleroder Rhemmetall , mit guten Zeug .
Nissen . Angeoote unter Nr . 39U3ins Tagblattbüro erbeten .

Amben- u. Lalkwerk
das bisher nur mit Grossisten gearbeitet hat , will sichauf Verbraucher umstellen und sucht deshalb einen

tüchtigen Vertreter
mit Telefon . Es kommt nur eine erstklassige Ver¬kaufskraft in Frage . Angebote unter Nr . 3906 ins
^ agblattbüro erbeten .

Monatlich ZOO RH. Gehalt
bieten wir Herren an allen Amtsvlätzen zurFührung unserer Depots nebst Berkaus . AußerGehalt geben wir noch Umsatzpiooision Sicherheitvon smi —800 RM . sür Warenlager notwendig
ausführliche Zuschriften an L . Käser & Cie , Heil -bronn a . N . Rückporto beifügen.

Elektriker
« « lebten AtlerS , praktisch und tbeoret . gebildet , mit
Mjähriger Auslandsvraxis . sucht Stelle als Ober -monteur für Krast - , Licht - und Schwachstromanlagen .gleich welcher Stromart und Spannung , oder als
Filialleiter in gröberes Etablissement . Gesl . An -
geböte rntei Nr . 3847 ins Tagblattbüro .

Infolge Ermäßigung
der guckersteuer

Preis -Abschlag
in

05253
Kristallzucker 1 *
Eptzlalkrislall 34
Grießzucker 35
Würfelzucker 40
Hutzucker 34

pro Pfund

M Rabatt

H

ff

RESI
denz - Lichtspiele
WaldstraOe 30
Anfang
Z«>. 500, 700, 9«>Dhr

, „Der Soldat der Marie
"

mit Harry Licdtkö , Xenia Desni , Marg .
Kupfer , Grit Haid u . a . m .

2 . Auto -Fimmel
3. Bilder von der Karischen

Nehrung :
4. Neueste Tagesberichte

Cafe des Westens
* = *

Ab Heule
ARTHUR KÜHNER , Violinvirtuos u . Komponist

mit seinem Kiinstlerquartett -
Herrlicher Sommer -Garten .

Hllus -Berkiiule.
Eiufamilien -Haus mit

grök . Garten . 10 Wohn -
räume , Warmwasserliei -
zun « , schöne Stadtlage ,für 50 OOO M bei 15 000
Mark Anzahl , beziehbar .

Haus mit 2u . 3 Zim¬
mer - Wohnungen , mit

schöner Werkstätte sür
32 000 Jl bei 10 000 Jl
Anzahlung .

Haus . Kaiserftr ., be-
ztehbar . für Wcinwjrt -
schast . Hotel - Garni » der
Ladengeschäft ohne Um -
bau bestens geeignet ,für 80 000 M .

Haus , Oststadt , mit
200 am großer Halle u .
grobem Hof , für Auto -
mobil oder Revaratur -
werkitätte gceign ., Preis
70 000 Jl .

Häuser im Stadtteil
Weiheräcker , mit bezieh -
baren 3 Zimmerwohng .Preis 20 000—25 000 Jl .

Metzgerei i . Zentrum ,sehr gut . Geschäft . Preis
50 000 Jl mit Einrich¬
tung .

Gutgehende Wirtschaft
im Zentrum . Preis
75 000 M .

Näb . 64 . « 9. Fleisch -
mauu , Augustastratze g .
Telepöon 2724.

isezimmer
Büfett 1 .80 m breit , nur
beste , solide Arbeit , ver -

kauft außergewöhnlich
preiswert .

? . Feederte,
Möbelfabrik

Durlacher Allee Nr . 58.- Dianes -
neue u . wenig gebrauchte
sehr günstig zu verkauf .
Mnolager Stfieller

Rudolsstratze 1, III .» ei « Laden .

Schwingschilf-, Ccntralspul -Nähmastfiinen
vor - u . rückw . nähend , mit
Kast . od . versenkt , hell od .dunkl . Möbel, preiswert bei
A . itteuesUß , kein Laden
Kaiseretr . 57IV . Yertr . ges .

ROllSCM
1,25x2,25 m , wegen Ge¬
schäftsaufgabe zu verkauf

Karl Rieh & Solln
Solienstrafte 45.

Daselbst sind noch 10— 12
Ztr . 192ker Heu abzugeb .

olleZteue , wertvoll

Fahrradmarken!
Herren - Damen - und
Rennräoer , 2 Jahre Ga -
rantie , sind weit unter
Verkaufspreis auszulöf .
bei beauftragtem Spc -
diteur . Lagerstätte

I . Mauuber, .Ecke Rüppurrer - und
Nebeniusstrahe .i . Vertr . G . Hartman « .

Vsri »» a5»srhere >
l nngjanlage m . Boiler - u .
Rovakeasel , sowie >Zon -
tralbeixungskesselzuver -

kaufen Hebelstr . 3
Telefon 6441.

Bandijjgen-Löter
(etektr . ) Vulkan , neu , ist
abzugeben . Douglasstr .Nr . 11, parterre.

Etikette - skr Weine
und Liköre empfiehlt
P . Wagner . Steinstr . 31

Piano
gebr . gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Angeb . m . Preis unt .
Nr . 3868 ins Tagblattb .

Für ein « Sachvereiuigung suchen wir ein

geeignetes
Anwesen

mit konzessioniertem Restaurant und möglichst
arohem Hintergelände . Eventuell kommen die

eingang . Steuerwerk Hypothekenvcrhältnisse (evtl ,zzes unter Nr . 388S ins Tagblattbüro erbet .

Chaiselongues
neue , v . 35 Mk. an
mit verstellbarem
Kopfteil und 32

Federn von 47 Mk.
an Telephon 4419.

Polstermöfaelhaus R . Kühler , Schützenstr. 25EeWstssrau
sucht Geschäft in guter
Lage sos. zu kaufen oder
zu pachten . Angeb . uut .
Nr . 385g ins Tagblattb .

IMrrad
gesucht . Ana . unt . Nr .
3883 ins Tagblattbüro .

Zunger
. SM

Photo
6 x 9 für Platten , gut
erb ., zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3888
ins Tagblattbüro erbet .

Serren-Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen gesucht , « na . nnt .
Nr . 3841 ins Tagbl erb .

wünscht Herrn o . Dame
froher Natur , kennen zulernen zwecks gemein -
famen Theater - und
»ionzertbesuchen . Wan -
derungen .

Zuschriften unt . Nr .3898 ins Tagblattbüro
erbeten .

Abonnenten
inserieren vortetlbait tm
Sarlsruber Taablatt

Uch brauche nur
ZHummeis 'Rasier

Karl Hummel ,Werderstr- Ö

Emma Loges
Walter Büchel

Verlobte
Hannover

Jungfern plan 6 B
Karl » « 1*

Sofier »®tr#fl# II*

Tüchtige Kraft
Professor od . Lehrer , sür

in Geschichte und Phvsik
während d. groß . Ferien
gesucht . Sofortige Ange -
böte mit Angabe des
Honorars unter 3005
ins Tagblattbüro erbet .

STATT KARTEN .

FRITZ ROTH
BERTA ROTH

geb . Heitmann

Vermählte

Trauung : Dienstag , 2. August , 121j2 Uhr Christuskirch «'

Die Vermählung ihrer Tochter
BERTA mit Herrn Dipl - Ing. .
ehem . FRITZ ROTH beehren

sich anzuzeigen

Georg Heitmann und
Frau Marie geb. Rupp

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
Geben Sie uns bitte , bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse
auf . damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag aes Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilang)

Karlsruhe (Baden)

Die Ereignisse in China ti
Bitte aufbewahren / S. Fortsetzung

Mehrere Male im Jahre müssen die chinesischen Untertanen de*
Mandarin den Tribut zahlen . Sie tun das mit Freude im Herxein'Jttefsie liebenswürdig behandelt und festlich bewirtet werden , undhört man sie in den TeehSusern mit lautschallender Stimme n\

Regierung P
. — t- ' begnügt st

Mandarin meistens damit , ihm das Hemd ausstehen zu lassei

wie Glück- und Segenswünsdie murmeln und die RegierungWenn jemand den Tribut nicht zahlen kann , so beanüat si" 1
nnt

Ich bitte, mir das Karlsruher Tugblatt vom

bis
^

nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst*) nachzusenden .

(Ort)

Name ,
') Nichtgewünschtes durchstreichen.

den 1927

Straße .

• »'» mcwiwH uamii , mm aas rtema aaaxicncn »h mw - . ^selten wird ihm die Haut abgezogen und der Kopf w£90£ e l~,aelIn einigen Gegenden werden kleine Verbrechen durch Sto&Pf ™9
auf die Fußsohle bestraft , eine sehr mangelhafte Fußpflege * in 9 j
bildeten Kreisen aber lautet die Parole :

Wir kukirolen !
Das Kukirol -Fußbad verhütet nicht nur das Schwitzen, ßren

und Wundlaufen , sondern es stärkt auch Muskeln und Nerven,
fShigt dadurch die Füße zu viel größeren Anstrengungen und m

pinesie, wenn sie übermüdet sind , wieder frisch und geschmeidig • P naSparpackung für 5 Bäder kostet nur * Mark, eine Probetfeacu
für 2 Bidet SO Pfg . uhrnd-Der Ku/drol -Streupuder verhütet Fußschweiß und das w* fwerden schwitzender Körperstellen bei Erwachsenenkleinen Kindern . Er desinfiziert und beseitigt wunde Stellen über r>
Blechstreudose 75 Pfg ., Probebeutel SO Pfg . tui» %ierDas vielmillionenfach bewährte Kukirol -Hühneraugen -P/ '* nbeseitigt Hühneraugen , als ob sie nie dagewesen wären , in weny ^Tagen ganz schmerzlos . Packung 7$ Pfg . Kukirol ■Pflasterbin6 Stück 60 Pfg . m{{Lassen Sie sich aber keine minderwertigen Nachahmungen ^ähnlich klingenden Namen aufreden , sondern verlangen Sie
drücklich die echten Kukirol -ErZeugnisse . Sie sind die am mets Jih fkauften Fußpflege -Präparate . Millionen kukirolen / Tun Sie es a

Kukirol -Fabrik Kurl Krlsp , Bad Salzeimen M TlagdebarQ -
^Kukirol - VerkanfMHtellen : Hof-Apotheke , KalserstraH » - .

Sophien -Apotheke , Ecke Sophien - u . Uhlandstr . 38 ; D r o c e ' . t \e,Badenla -Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245 ; Enpei -progWerderplatz 44 ; Fidelitas Drogerie , Karlstr . 74 ; Karl Lösch,,b .ora
stralie 26 ; Carl Roth , HerrenstraBe 26/28 ; Willi . Techernlng . A®.1 '

5istraSe 19 ; Adoli Vetter , Zirkel 15 Westend -Drogerie , Kawer -Au
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Alls dem Stadtkreise
ttele »

s. c 'tri 3 e Sonntag ist wohl öer heißeste ge-
^ >s }I fa

11 uus das heurige Jahr beschert hat .
ttafcilf • war ja mit einer merkwürdigen Negel -

Ültt (Snttttfrt.rr immer toft frfiletfiteftti

Ein heißer Sonntag.

am Sonntag immer öas schlechteste
Nun scheint aber im Ablauf

öetrrt terun ßäPerioben eine Aenöerung cin-
iaßpv • Äu ^ u . Für öie Karlsruher gab es
öen von Tausenden befolgte Parole : An

an den Rhein ! Die paar offiziellen
»der o ' tQ tten waren naturgemäß im Nu besetzt ,
&« iW r Iäru &e hat ja an seinen Rheinufern

Wesenheiten , die den Neid jeder Groß -
öent sm

I€ 8€n kennen , denn sie gestatten auch
Ton « , " uderbemittelten , auf billige Weife den
*n h? £ mit Kind und Kegel am Wasser und

.^ herrlichen Rheinlandschaft zu verbringen ,
bis m "^ ckrlte sich gestern von Maxau ausivärts

^ ppenwörth ein Strandleben , das fast an
&{t J 'tc t Wannseeverhältnisse erinnerte . Freunde
aus ^ ? lamkeit konnte man aber noch weit hin -
Ja « .Lauterburg antreffen . Der Aushub für
schon Strandbad Rappenwörth bietet jetzt
schwin , öem hohen Wasserstand für Nicht»
£um «! nI€ r und Kinder einen ungefährlichen

'"chens
lt)eit€re Zufluchtsstätte der Erholungs -

der Stadtgarten , hatte einen Besuch
in a -p .

'^ n wie noch nie . Vom Nachmittag bis
ein ^ . waten Abendstunden hinein war kaum

>Mer Stuhl aufzutreiben .

"mmerfest des Karlsruher Rudervereins .
!t6tn

"
rf / ,nt Karlsruhe den schlagendsten Beweis

etkiirto eS Großstadt geworden ist — es
Tchön^ südlich, mit reichlicher Verspätung , seine
»e^ i, sibnigin . Der Karlsruher Ruder -
i>uSk>5 ' -/ ^ cht nur auf dem Wasser tüchtig und
bisch. hat das Verdienst . Und die ba-
(tit e Metropole zeigte sich sogar weltstäötisch —
»»llch^

^utsche kann man überall zur „Stötngitt"

ttn ät üctuufixen yiumans
SfdL eI* zum Verwechseln ähnlich : rassig,

' modern vollschlank, ent -

Mussolini unfern Freund wird man wohl
° 'n Glückwunschtelegramm gesandt haben .

-te „Siegerin " wurde Frl . Linchen
schg-t ^ ine reizende Blondine , deren Wähler -

viel hinter öer glücklicheren Kon-
üerin « u zurückbliev . Die anderen Preisträ -
Tien ^ ^ . kind : Frl . Hildegard Leiner . Frl .
Hii> . Schellhorn , Frl . Elsriede Sauer , Frl .
sie -vcayer. Man wird es uns glauben , daß

z>j. ^ rmant und reizend waren .
^ 6i^ 6 bei einem vom genannten

ge ^ - glücklich arrangierten und prachtvoll auf -
^ en Sommerfeste vor sich , das am Sams -

begann und am Sonntag morgen in
« h ..+ Stunde von den Unverwüstlichen

vier y '^urde . Man schätzte ca. 20M Teilneh -
^ eft &orr

e *n sämtlichen Räumen öer Stadt ,
ftiefaiw » bei Tanz von fünf Kapellen — Harmo -
iie m tt Herrn Ruöolph als Dirigenten ,
l^ e i !!" wehrkapelle unter Jrrgangs Leitung ,
Pvit-^ . großen Saal , zwei Jazzbands von der
s>uft . un kleinen Saal , und eine Schrammel -

I « Biertunnel — verlustierten .">er jj er elften Stunde tagte im Künstlerzim -
illsg^

e aus auswärtigen Sachverständigen
»chtli ^ ^" gesetzte Jury , die streng und nnnach -

fjs nach den Bestimmungen des „Weltbun -
^»d d ° - ^ T.̂ uheitskonkurrenzen " (Sitz Neuyork )
^» d a ® "Deutschen Reichsverbandes der Mode -
^er^ . ?wmerköniginnen " die vielen , vielen Be -

^ tat, ten prüfte . Aber viele waren berufen ,
sehr wenige waren auserwählt ! Die

e üitirif" Gesichter vermehrten sich noch , als
, Tg t y *e Auslese vorgenommen wurde .
'? IIe " schließlich nur noch 24 junge Damen

sind jung ) vor öen obersten Ge-
1 ^ öas Publikum . Unö das genannte

Sie Saftung der ZlugverkeWgefetlfchaft .
Die erste grundsätzliche Reichsgerichts entscheidung zum Luftverkehrsgesetz .

Das Luftverkehrsgesetz macht öen Flugzeug -
Halter für Beschädigungen des Fluggastes ver¬
antwortlich , räumt dem Halter des Flugzeuges
jeöoch ausdrücklich öas Recht ein , seine Haftung
in zulässigen Grenzen durch besondere Av-
machungen einzuschränken . Ueber den Umfang
dieser Haftbeschränkung spricht sich zum ersten -
mal eine Reichsqerichtsentscheiöung aus . Töd -
lich verunglückt ist am 22. Juli 1925 abends öer
Generaldirektor L . , als , er ein Fokker -Flngzeug
für eine Geschäftsreise von Baden -Baöen
nach Mü n ch e n benutzen wollte . L. hatte tn
Bcchen -Baden ein Flugzeug der S .A.L . A .G.
bestiegen . Hinter Stuttgart kam öas Flug -
zeug in öer Dunkelheit aus der Richtung unö
mußte gegen 10y, Uhr in der Schweiz ( nördlich
von Zürich ) eine Notlandung vornehmen . Hier -
bei wurde L. tödlich verletzt . Den Schadens -
ersatzansprüchen der Witwe des L . hält die be-
klagte D .Flugzeuggesellschast entgegen , daß nicht
sie , sondern die mitbeklagte S .Flugzeuggesell -
fchaft das Flugzeug und den Piloten gestellt
habe . Außerdem berufen sich beide Flugzeug -
gesellschaften darauf , daß beim Abschluß des Be -
sörderungsvertrages jede Haftung durch den
vom Verunglückten unterschriebenen Flugschein
und die ausgedruckten Beförderungsbedingungen
ausgeschlossen worden sei . Auf Grund dieses
Einwandes des Haftungsausschlusses haben
Landgericht und Kammergericht zu Berlin
die Klage abgewiesen , da der Verunglückte d t e
Gefahr allein auf sich genommen habe .

Das Reichsgericht dagegen hat öer Re -
vision der Klägerin stattgegeben , das Urteil
des Kammergerichts aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Ent -
scheidung an das Kammergericht znrückver -
wiesen . Die reichsgerichtlichen Ent -
scheidungsgrünöe ziehen zur Klärung
der Frage , ob die Flugzeuggesellschaft ihre Haf-

tung durch einen Verzicht des Fluggastes aus -
schließen kann , die Auslegung ahnlicher Haft -
Pflichtbestimmungen (Reichshaftpslichtgefetz, § 844
Abs. 2 BGB . usw . ) sowie die Begründung öes
Luftverkehrsgesetzes heran . Es wird dann ge-
folgert , daß es den Flugzeuggesellichaften frei -
steht, ihre Haftung in zulässigen Grenzen ver -
traglich zu beschränken oder a u s z u -
schließen . Diese zulässigen Grenzen wurden
erst dann überschritten werden , wenn nach der
Entwicklung des Luftverkehrswesens die Allge -
meinheit auf die Luftfahrzeuge angewiesen wäre
und wenn eine Luftverkehrsgesellschaft ihre
Monopolstellung mißbrauchen würde , um den
Fluggast zum Verzicht auf ein gesetzliches
Schutzrecht zu nötigen . Das kommt heute je-
doch nicht in Frage . Dagegen ist — so wird in
den reichsgerichtlichen Entscheidungsgründen
weiter dargelegt — zweifelhaft , ob die dem
Flugschein aufgedruckten Beföröerungsbedin -
gungen unzweifelhaft so verstanden weröen
mutzten , daß die Gesellschaft auch bei einem Ver -
schulden der Gesellschaft oder des Piloten von
jeder Haftung befreit sein sollte. Wenn der
Fluggast die „Gefahr " auf sich nahm , so dachte
er zunächst an die besonderen Gefahren des
Flugverkehrs , nicht aber an Gefahren durch
ein Verschulden des Führers oder
der Gesellschaft , wie es hier damit be-
hauptet wird , datz der Pilot keine genügende
Beleuchtung gehabt habe , um Kompaß nnd Meß¬
instrumente ablesen zu können . Diese Gefahr
will der Fluggast , der die Fluggefahr vertrag -
lich übernimmt , im allgemeinen nicht mit über -
nehmen . Doch find im gegenwärtigen Falle
noch besondere Feststellungen darüber zn treffen ,
ob ein wesentliches Verschulden des Halters
oder des Führers des Flugzeuges vorliegt . (IV
847/26 . — lg . Mai 1927.)

Urteil wurde gefällt . Die Glücklichen, die
Gnade vor den viertausend Augen gefunden , er -
hielten wertvolle Preise , die erste Siegerin
durste sogar einen Barpreis von 300 Mark als
„Aufwandsentschädigung " mit nach Hause neh-
men .

Im übrigen sorgte jeder selbst für Stimmung
und Laune , und von dem „Meer der Freude "
wurde die ganze Festhalle überschwemmt .

LI.
*

Todessall . Herr Nikolaus Götz , der Nestau -
rateur zum Hirsch , der sich in Triberg befand ,
wurde dort am Samstag von einem Schlaganfall
betroffen , der seinem Leben nach kurzer Zeit ein
Ziel setzte . Herr Götz war ein lieber Gesell-
schafter. —n .

Dienstjubiläum . Direktor Jakob K u n d e l
feiert heute sein Njähriges Dienstjubiläum bei
der Badischen Landwirtschaftsbank e . G . m b . H.,
hier . Der Vorstand und AussichtSrat de? ' Bank
brachte dem Jubilar , unter dessen Leitung das
Institut zu Aufstieg und Ansehen kam, seine
Glückwünsche dar . Ebensd gedachten die Ange -
stellten des Tages durch Uebergabe eines sin -
lügen Geschenkes.

Der Reichsbnnd der Kinderreiche « hielt am
22. Juli im Saale des Roten Kreuzes seine
Hauptversammlung ab , die sich eines besonders
guten Besuches zu erfreuen hatte . Geschäfts- und
Kassenbericht brachten volle Befriedigung hin -
sichtlich der Tätigkeit seit der außerordentlichen
Hauptversammlung im Oktober vergangenen
Jahres . Als besonders gelungen wurde der
Muttertag bezeichnet, der erstmals in Karlsruhe
mit einem Festakt in der Festhalle durchgeführt
wurde . All den Mitwirkenden wurde nochmals
herzlicher Dank ausgesprochen , insbesondere der
Ärbeiterturnjugend , der Singschule , der Tanz -
schule Mertens -Leger und der Polizeikapelle , die
sich ohne Vergütung in den Dienst der Sache zu
Ehren der Mutter stellten . Der Bericht über die
Arbeiten behandelte anch eingehend die Bemll -

Hungen , die Wohnungsnöte der Kinderreichen zu
mildern . Wenn auch eintf « Aussichten bestehen,
ist in dieser brennendsten aller Fragen praktisch
noch nichts erreicht . Fast jede Monatsversamm -
lung beschäftigte sich damit . Nicht nur die Reichs-
buudmitglieder sind der Meinung , daß zur wirk -
samen Begegnung der Wohnungsnot der kinder -
reichen Familie endlich etwas geschehen müsse ,
sondern auch die Vertreter der Bürgerschaft , der
Bürgerausschuß . Dafür geben die Richtlinien
für die Verwendung des für die Neubautätigkeit
bestimmten Anteils am Hauszinsaufkommen in
Ziffer 2 und 15 Anweisung . Mit Befriedigung
nahm die Versammlung Kenntnis von den da-
hin gerichteten Arbeiten der Ortsgrnppenleitung
und der Stellungnahme der Bürgerausschußver -
sammlung . In der Aussprache kam zum Aus -
druck, daß die Versammlung die energische Be -
treibung der Wohnungsfrage durch die
Ortsgruppenleitung verlangt . Es ist leider nicht
so , daß die Wohnungsnot sich mindert für Kin-
derreiche , wenn allgemein Wohnungen erstellt
werden , weil die kinderreichen Familien nicht
aufgenommen werden , dagegen bessern sich die
Wohnungsverhältnisse allgemein , wenn für die
Kinderreichen Wohnungen bereitgestellt weröen .
Die Wohnungsnot ist die brennendste Frage der
Kinderreichen . Sollte , wie es wiederholt in der
Aussprache zum Ausdruck kam. die Befürchtung
begründet sein , daß es bei der Aussprache im
Bürgerausschuß bleibe und ernstliche und wirk -
same Maßnahmen überhaupt nicht in Angriff
genommen werden , hat die Ortsgruppe mit dem
Landesverband energische Vorstellung zu er -
heben . Um die Werbung der Kinderreichen in
alle Bezirke der Stadt zu tragen , wurde in Aus -
ficht genommen , alsbald nach den Ferien in den
einzelnen Bezirken und Vororten Versammlun -
gen abzuhalten . Mit der Mitteilung , daß im
August voraussichtlich der Bundesvorsitzende
K o n r a d zu einer Versammlung komme, wurde
die gut besuchte Versammlung geschlossen .

g. Schachkongreß des Oberrhein -Bundes in
Bruchsal . Meisterschaftsturnier : 1 .
Runde : Hussong gewinnt gegen Theo Weißinger :

Ahr gewinnt gegen Nutz : Meißner gewinnt
gegen Barnstedt : Klucker gewinnt gegen Ochs :
Rutz—Barnstedt remis .
H. Weißinger — Dr . Meyer remis : Sartori —
Terrestschenko remis . 2. Runde : Klucker gew.
gegen Hussong : Dr . Meyer gew . gegen Terres -
tschenko : Theo Weißinger —Ochs , H . Weißinger —
Sartori und Fleißner —Ahr noch unbeendet .

3. Runde : Ahr gew . gegen Klucker : Terres -
tschenko —Rntz remis : Hussong gew . gegen Barn -
stedt: Fleißner —Meyer remis : Ochs—Th . Wei-
ßinger , Sartori . — H a u p t t u r n ie r : Nach der
2. Runde führen mit 2 Punkten : Munsch -
Karlsruhe , Barth - Bruchsal , Bader -Pforzheim ,
Klrpitfchnikof -Heiöelberg . — Nebenturnier :
Nach der 2. Runde führen mit 2 Punkten :

Kavelow , A. Fritsch - Karls¬
ruhe , Müller -Pforzheim , Weihnacht -Mannheim .

Abschluß des Londoner Schachturniers . Das
große Londoner Länder -Schachturnier , bei dem
Deutschland durch die Mannschaft Carls , Wag .
uer . Dr . Tarasch und Mieses vertreten wurde ,konnte am Freitagabend zu Ende geführt wer -
öen . Das Gesamtergebnis lautete : 1. Ungarn
40 Punkte , 2. Dänemark 38 'A , 3 . England 36K ,
4. Holland 35K , 5. Tschechoslowakei 34K, g.
Deutschland und Oesterreich je 34 P „ 8. Schweiz
32, 9 . Jugoslawien 30, 10. Italien 28 ^ , li .
Schweden 28, 12. Argentinien 27, 13. Frank¬
reich 24Yt , 14. Belgien und Finnland 21 % , ig .
Spanien 14K Punkte .

Selbsttötungsversuch . Eine 23 Jahre alte Ar -
Leiterin aus Düsseldorf versuchte gestern abend
im Durlacher Wald sich die Pulsader zu öffnen .
Eine Frau konnte die Lebensmüde noch recht-
zeitig von ihrem Vorhaben abhalten .

Rabiater Hausbewohner . Ein 29 Jahre alter
Gerüstbauer demolierte am vergangenen Sams -
tag abend in der Altstadt die Möbel seiner im
2. Stock gelegenen Wohnung und warf sie auf
die Straße . Es entstand eine größere Menschen -
ansammlung . Der Täter mußte da er sich nicht
beruhigte , vorläufig festgenommen werden .

Zur Anzeige gelangte ein Metzgerlehrling von
hier , weil er am Samstag mittag in der Ritter -
stratze hier mit seinem Fahrrad auf der linke »
Straßenseite fuhr , was zur ^ olge hatte , daß er
gegen einen anderen Radfahrer stieß. Beide
kamen zu Fall und zogen sich leichte Verletzuu -
gen zu.

Festgenommen wurden : ein 30 Jahre alter
Reisender aus Weidenau , welcher von der
Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt wurde , ein 20 Jahre alter
Reisender ans Rappenau , wegen Betrugs und
Urkundenfälschung , ein 39 Jahre alter Tag -
löhner aus Krefeld wegen Sachbeschädigung , ein
30 Jahre alter Kaufmann aus Stuttgart wegen
Betrugs und Urkundenfälschung , ein 20 Jahre
alter Tapezier aus Sobulki wegen Vergehens
gegen die ' Paßbestimmungen , sowie 5 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de»
2. August : BeiwöKl , vereinzelt Strichregen und
Gewitter , etwas kühler , aber noch warm .

Rheinwasserstand .
i Aua » « 3i « an

« ,aldS » u « . 3.62 m 3.73 m
Sdti ' ftecinfcl . 2.45 m 2 60 m
Kelil 3 62 m 3 83 m
Mara » . . . . 5.43 m s 38 m

„ . . . — m mittags 12 Uhr 545 m
„ . . . — m abends 6 ULr 5 48 m

Mannheim . . 4,47 m 4 33 m

Tagesanzeigev
Montag , 1. August .

Städt . Konzcrthaus tWiener Opereile ) : 7?4 Uhr : Die
Dollarprinsessin .

Relibcnz -Lichtsvielc: Der Soldat der Marie . Ä» to>
Hmittel. Kurische Nehrung . Tagesbericht « .

Kassce des Westens (Harzer ) : Arthur Kühner mit fei-
nem Künstlerauartett.

Friedrichshof lgroher Saal >: : 8>,-< Uhr : Waldeck -Frauen -
Vortrag : Die lebensgesetzliche Tragödie der Wech-
seljahre .

Fuhballverci » Darlanden : 6 Uhr : F . C . Hertha 1—
F .V . Daxlawden 2. Konzert, Bolksbeluftigung .

2 nrti ; s //
rvcnt(l) ) Zan£i und (fjifedfi,

Abbauen , Entgiften , Reinigen,
Erneuern ,

das ist das Geheimnis der menschlichen Ver¬
jüngung . Der Abbau der in den Drüsen , im
Blut , im Darm , in den Organen viel zu lange
lagernden Genußmittel , und Selbstgifte , — das
ist der Weg zu neuer Lebens - und Kraftentfaltung .
Das dicke saure Blut muß entgiftet werden ; die
träge Verdauung muß reguliert ; Leber , Galle,
Nieren , der Darm gereinigt ; die Körpervergiftunci
beseitigt ; besonders aber muß das Drüsensystem
freigelegt und seine Funktionskraft hergestellt
werden . Verjüngung heißt : - Drüsenbefreiung

und Reinigung !

JjU
^ulate in ai ' cn Hpolhekcn , Drogerien und Reformfiünsern - Literatur durch die Fabrik !
' I h e I m Hiller , Nal >ruis » m !tlel \A,erUe, Hannover , -uzlelct. Herstellet der drotella - Udr," DISI nacb Prof. Dr Gewedte.

Was ist Lukutate ?
Eine in Indien beimische Beerenfrucfat, die wegen ihrer

besondenre reinigenden , entgiftenden Verjüngungs *Eigen.
schatten soeben auch in Deutschland Aufsehen erregt . Die
Hauptwirkung der Lukutate liegt in der Befreiung , Entgiftung ,
Stärkung und Verjüngung der Drüsen (Schilddrüsen ,
Keimdrüsen , Leber , • Galle, Nieren , Hypophyse usw .)
und in der daraus folgenden Stärkung der Nerven - und
Herztätigkeit und der Entgiftung des ganzen Organismus .

Lukutate ist Natur , keine Kunst und dient als einfache
Vor- und Nachspeise , als Brotaufstrich oder als erfrischender
Beerensaft (im Sommer !).

Man wählt je nacb Geschmack oder wechselt :
1. Lukutafe - Gelee - Früchte , die süße Gescbmaduform Mk . 3.60
2. Lukulate - Bouillonwürfel für den , der „saß ' nicht

mag, sowie für Korpulente uni Diabetiker Mk . 3 .60
3. Lukutate -Mark , Marmelade als Brotaufstrich etc. Mk . 3.60
«. Lukutate - BcerenSaft , (mit Indischem Rohrzucker) Mk. 2.60

Lukutate -Mark konzentriert , (Loku - ta - te mdia
original Hiller) Mk . 8.—
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Tagungen
41 . Generalversammlung des Verbandes

i reisender Kaufleute Deutschlands.
Der Verband reisender Kaufleute Deutsch -

lands Hielt in Krefeld feine 41 . Generalver -
sarnmluug ab , die in machtvollen Kundgebungen
in eindrucksvoller Weise Zeugnis ablegte von
den Arbeiten und der Bedeutung des Berban -
des für den von ihm vertretenen Berufsstand
wie für das deutsche Wirtschaftsleben überhaupt .
Die eigentliche Tagung begann am 26. Mai mit
einer Sitzung der Obmänner der neu » Verkehrs -
Kommissionen des Verbandes , in der in einge¬
hender Weise zu den schwebenden Berkehrssra -
gen Stellung genommen wurde , insbesondere
wurde in einer Entschließung wiederum mit allem
Nachdruck die Einführung von Erleichterungen
für den kaufmännischen Berufsreiseverkehr in
Form von K i l o m et e r h ef t e n und er -
mäßigten Musterkoffertarifen gefordert . Eben -
so wurde für die Kraftpostlinien der Reichspost
die einheitliche Festsetzung der Tarife für Per -
fönen - und Gepäckbeförderung sowie eine Her -
absetzung der Einheitssätze pro Streckeukilo -
meter gefordert . Neben der Regelung ein »,r
ganzen Anzahl interner Fragen bestand das
Hauptergebnis dieser Sitzung in der Gründung
eines großen Fahrplanausschusses innerhalb des
V . I .K .D ., der die Fahrplanfragen des großen
Durchgangsverkehrs bearbeiten soll . Am 2. Tag
der Generalversammlung fand eine außer -
ordentlich stark besuchte öffentliche Tagung der
Handelsvertreter statt , in der nach einem Be -
richt über die Tätigkeit des Verbandes in Han -
delsvertreterfragen und einem Referat über die
Handelsvertretergrnppen im V . r .K .D . Herr
R o ß m a n n - Ulm einen Vortrag über die
Buchführung und Buchführungspflicht des Han -
delsoertreters hielt und Herr Meislahn -
Hannover über die Stellungnahme zu den ak-
tuellen Tagesfragen des Handelsvertreters be -
richtete . In einer Entschließung wurde die
vollständige Befreiung des Handels -
Vertreters von der Gewerbesteuer -
pslicht durch Aufnahme einer entsprechenden
Bestimmung in das endlich der Verwirklichung
nahegebrachte Reichsrahmengesetz für die Ge -
werbesteuer gefordert , weiterhin wurde ein
wirksamer Standesschutz durch gesetzlichen Schutz
5er Berufsbezeichnung „Kaufmann " und durch
Ausstellung vou R eise legi t im a ti on s ka r t en nur
au solche Person , die den Nachweis genügender
kausmäunischer und technischer Vorbildung er -
bringen , gefordert .

Im Mittelpunkt der Tagung stand die große
öffentliche Kundgebung , in der unter Anwesen -
heit der Vertreter fast sämtlicher Reichs - , Lan -
des - und städtischen Behörden sowie anderer
Verbände nach einem Vortrag des Universitäts -
Professors Dr . H o f s m a n n ( Leipzig ) über „Das
Konjnnkturproblem der Gegenwart "

, der Direk -
tor des Verbandes reisender Kaufleute Deutsch -
lands , Herr Günther , in programmatischen
Ausführungen über „Das Problem der Berufs -
orgänisation und des V . r .K . D .

" sprach . In der
sich anschließenden öffentlichen Tagung der an -
gestellten Reisenden sprach Herr Universitäts -
Professor Dr . Molden 5 au er , M . d . R . über
„ Ter Kurs der deutschen Sozialpolitik " und Herr
Paul ( Dresden ) über „Die wirtschaftliche , so -
ziale u . rechtl . V ■" ' * des angestellten Reisenden ".
In einer Entschließung wurde gegen das Sy¬
stem reiner Provisionszahlung an angestellte
Reisende Stellung genommen . Weitere Ent¬
schließungen befaßten sich mit der Frage der
Errichtung von Ersatzkassen , der Angestelltenver -
sicheruug und der Arbeitslosenversicherung . In
der eigentlichen Generalversammlung des Ver -
bandes waren von insgesamt 131 Sektionen des
Verbandes 125 mit 585 Stimmen vertreten . Nach
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des
Haushaltplanes wurde der bisherige Auffichts -
rat des Verbandes in ein Präsidium umgewan¬
delt und der bisherige Vorsitzende des Auffichts -
rates , Herr Kommerzienrat Lipp ( Nürnberg )
einstimmig zum Präsidenten gewählt . Weiter -
hin wurde beschlossen , den nächsten Wirtschaft -
lichen Bildungskursus des Verbandes in Berlin
abzuhalten . Als nächster Tagungsort wurde
Dresden gewählt .

Berbandstag des christlichen Textilarbeiter -
Verbandes .

Der Zentralverband christlicher
Textilarbeiter Deutschlands hält
Mitte August in Freiburg i . B . seinen g. Ver -
bandstag ab . Die Tagung wird eingeleitet mit
einer Begrüßungsfeier am Sonntag , 14 . August .Dabei wird Ministerpräsident a . D . Dr . S t e -
g e r w a l d - Berlin den Hauptvortrag halten
über das Thema : Gegeuwarts - und Zukunfts -
aufgaben der aufstrebenden Arbeiterschaft . Außer
den christlichen Gewerkschaftlern werden sich auch
die evangelischen und katholischen Arbeiter - und
Arbeiterinnen -Vereine , Volksvereine , Gesellen -
und Jugeudvereiue zahlreich beteiligen . Im
übrigen werden sich die geschäftlichen VerHand -
lungen in besonderen Beratungen am Montag ,den 15. bis Mittwoch , den 17. August in de »
Sälen des katholischen Vereinshauses abwickeln .Die Verhandlungen werden hauptsächlich dem
Problem der Fraueuerwerbsarbeit in der Tex -
tilindustrie und dem Schutze der Familie ge-
widmet sein .

Neun punkte über den Urlaub.
Die vom Gewerkschastsbunid der Angestellten

herausgegebene Zeitschrift sür Angestelltcnrecht
Rechtsblätter " veröffentlicht nachstehende Richt -
linien über öen Urlaub sür die Angestellten , die
sowohl für ien Unternehmer als auch für den
Angestellten beachtliche Hinweise enthalten .

1 . Sieht der geltende Tarifvertrag einen llr -
laiib vor , so ist dieser se>lbstverstän >dlich zu ge -
währen . Ein Verzicht auf den Urlaub im vor -
aus ist unzulässig .

2. Das gleiche gilt für den Urlaub , der zwi -
scheu Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch Ein -
zelvertrag vereinbart worden ist . Auch i .ie Ur -
laubssestsetzung in der Arbeitsordnung ist
rechtsverbindlich .

3 . Ist ein Urlaub nicht vereinbart , so muß
angenommen werden , daß dem Angestellten auf

Grund von Gewohnheitsrecht ein Urlaub zu -
steht , da der Urlaub nur für wenige Angestellte
nicht vereinbart ist .

1 . Der UrlanbSantritt ist durch den Arbeit -
geber festzusetzen und zwar nach billigem Er -
messen . Dabei sind sowohl die Wirtschaftlich -
keit des Betriebes a >ls auch die besonderen Ver -
Hältnisse des Angestellten zu berücksichtigen ( zum
Beispiel Schulferien der Kinder ) .

5. Ist der Urlaub festgesetzt , so kann die Ver -
legnng nur ans besonders wichtigen Betriebs -
gründen vorgenommen werden .

(5. Krankheitszeit ist auf den vertraglichen Ur -
laub nicht anzurechnen .

7 . Eine Bestimmung , daß der Arbeitgeber iden
Urlaub ganz oder teilweise streichen kvnn , ist
unzulässig .

8. Hat der Arbeitnehmer ein Anrecht auf den
Urlaub erworben , so behält er diesen , auch wenn
eine Kündignng des Dienstverhältnisses erfolgt .
Wird ,der Urlaub vom Arbeitgeber nicht ge¬
währt , so hat der Angestellte Anspruch aus geld -
liche Entschädigung sür den entgangenen Ur -
laub .

9 . Kündigt der Arbeitgeber nur zu dem Zweck ,
um die Erwerbung des Urlcrubsansprnch ^ S zu
erreichen , so steht dem Angestellten trotzdem der
Urlaubsanspruch bezw . geldliche Entschädigung zu .

4ver -Tag in Rastatt.
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Rastatt inBaben ,

Rastatt , 31 . Juli . ( Eig . Drahtber . ) Ter 10er
Tag , der große Appell der Angehörigen des ehe -
maligen Füsilier -Regiments 10 am 30. und 31 .
Juli wurde beute nachmittag durch den Empfang
zahlreicher Gäste ans dem ganzen Reiche einge¬
leitet . Nachmittags fand eine Versammlung der
Mitglieder der Osfiziersvereinignng mit ihren
Tamen im Hotel „Kreitz " statt . Abends konzer¬
tierte von 7—7 .15 Uhr die Kapelle der Freiw .
Feuerwehr in Rastatt vor dem Hotel . Dann
wurde » die alten ehrwürdigen Fahnen , die der
Re ' chswehrminifter zur Verfügung gestellt hatte ,in feierlichem Zuge von dem Ehrenhof des
Schlosses znr Festhalte gebracht . Dort faud ein
großartiges . Bankett statt unter Mitwirkung der
Kapelle der Freiw . Feuerwehr , des Männer -
gefangvereins „Apollonnia " und des Opern -
fängers Karlheinz Löser vom Bad . Landes -
thcater Karlsruhe . Die Begrllßungsansvrachc
hielt der Verbandsvorsitzende Prym , der den
Regimentschef Fürst Wilhelm vou Hohenzollern ,den Erbprinzen . vriedrich , Prinz ,̂ -ranz von
Hohenzollern , svivie Vertreter der Staatsregie -
rung . der städtischen Behörden , die Vertreter der
Presse , des Ulanenregiments 7, des Jängerregi -
ments 5 zu Pferde herzlich willkommen hieß .
Oberst Pether , Vorsitzender des Denkmals -
ausschnsses , dankte in einer Ansprache dem badi -
schen Kultusministerinm für die Beratung in der
Denkmalsfrage , Herrn Professor A l k e r , dem
Erbaner des Denkmals , Herrn Ministerialrat
Dr . Hirsch - Karlsruhe vom Finanzministe -
rium . dem Stadtrat und Oberbürgermeister
Renner für die tatkräftige Unterstützung . Fer -
ner dankte er für die vielen Spenden , die dem
Regiment zuteil geworden find , dem Reichswehr -
Ministerium für die Ueberlaffnng der 40cr Fah¬
nen zur Regimentsfeier . Im weiteren Verlaufe
hielt Herr Professor K ö b e l e vom Friedrich -
Gymnasium in Freiburg die Festrede . Er kam
auf die Taten des aktiven Regiments , des Re -
ferve - und Landwehrregiments der 4t)er zu spre -
che « . Er gedachte in großartigen Ausführungen
der Kameraden , die den Opfertod für das Vater -
land starben und ließ sie eine Zwiesprache mit
de » Lebenden halten . Wir wollen es ihnen gleich -
tuu in Opfermut , Einigkeit . Vaterlandsliebe und
unverzagter Hoffnung auf ein Wiedererstehen
des deutschen Vaterlandes . Noch immer sei
Deutschland nach schweren Schicksalsschlägen zur
ehemalige » Größe wieder emporgestiegen . In
diesem Geiste wollen wir morgen , so führte der
Redner aus , die Toten ehren und dann werden
wir wahrhaft frei werden . Die Rede klang aus
in einem Hoch auf das alte Regiment 10, auf das
deutsche Volk und Vaterland .

Nach einigen Musik - und Gesangsvorträgen
ergriff Oberbürgermeister Renner das Wort .
Er begrüßte vor allem die Kameraden von der
Saar und kam dann auf die alte Armee zu spre -
chen , die durch ihre » Geist , durch ihre Tüchtigkeit
und Tapferkeit Deutschland vor großem Unglück
bewahrt habe . Er feierte die alte Waffenbrüder -
fchaft in den Regimentsfesten und betonte , daß
diese Feiern nicht überflüssig seien , vor allem ,
wenn es sich darum handelt , die großen Käme -
raden zu ehren . Wie wäre es sonst gekommen ,
wenn die alte Armee ihre Pflicht nicht getan
hätte . Es gäbe wie vor hnndert Iahren ein
paar deutsche Kleinstaaten , die nichts wären als
der Tummelplatz zwischen Ost und West . Das
Los des deutschen Volkes wäre noch schlimmer
geworden als es jetzt ist . Die alte Armee hat
Volk und Vaterland vor Vernichtung und Skla¬
verei bewahrt , dafür sei ihr unauslöschlicher
Tank gezollt .

Die Feier war umrahmt von prächtigen Ge -
sängen des Männergesangvereins Apollonia ,ferner von Darbietungen des Opernsängers
Karlheinz Löser ans Karlsruhe . Mit einer mit -
telalterlichen Fanfare und der harmonischen
Retraite der Kavallerie , Artillerie und dem
Großen Zapfenstreich der Infanterie mit Gebet
unter Mitwirkung der Spielleute der Freiwill .
Feuerwehr schloß der anregende Abend . Eine
wunderbare „Bision " boten die Angehörigen der
Traditionskompagnie 5. Jnf .-Regt . 11, betitelt
„Deutsche Soldaten "

, in welcher aus den Zeiten
des Großen Kurfürsten , Friedrichs des Großen ,
aus dem Jahre 1870 und ans dem Weltkriege
dieGroßtaten Veralten Armee vorgeführt wurden .

Der Sonntag vormittag brachte neben dem
Wecken und dem Empfang der Gäste eine Ver -
sammlnng aller Kameraden im Ehreuhof des
Schlosses zum Abholen der Fahnen , von wo aus
der Marsch zur katholischen und evangelische »

Kirche erfolgte . Dort gedachte » die Geistlichen
der Bedeutung des Tages und wiesen aus die
vaterländische » Pflichten der alten Soldaten im
Frieden hin . Um 10,15 Uhr sammelte man sich
nach den Gottesdiensten zum Marsch nach dem
Denkmalsplatz auf dem Hinteren Schloß -
platz . Die Eiuweihungsfeier trug einen überaus
stimmungsvolle » uud herzlichen Charakter und
wird allen Teilnehmern unvergeßlich sein . Mit
einem stimmungsvollen Hymnus von Beethoven ,
des Musikerkorps der Freiwilligen Feuerwehr
wurde die Feier eingeleitet . Dann erfolgte die
Uebergabe des DeukmalS durch Herrn Professor
A l k e r au den Vorsitzenden des Denkmalsaus -
schusses , Oberst Kaether mit einigen markigen
Worten . Dann fiel die Hülle des prächtigen
Denkmals , während die Musik das Lied vom
toten Kameraden spielte , uud eine Unmasse
Brieftauben aufstieg , die die Kunde der Denk -
malsenthüllung hinaustrugen .

Hierauf erfolgte die Weihe des Denk -
m a l s durch den katholischen und evangelischen
Geistlichen . Prälat Dr . Kreuz aus Wiesbaden
bezeichnete das Denkmal , das ans einem festen
Fundament in Granit und Erz mit dem ehernen
Adler emporwächst , als ein Symbol des deutschen
Geistes , der nicht unterdrückt werden wolle , der
in der Liebe der alten Soldaten verankert sei uud
zur selbstlose » Pflichterfüllung gemahnen müsse .
Das Denkmal bilde eine Brücke zwischen Süd
und Nord und erinnere an die lieben Toten .
Dann gedachte er knrz der Großtaten der Leben -
den nnd der Heldentaten der Gefallene » , die
durch das Denkmal verewigt werden . Mit einem
Vaterunser für die dahingeschiedene » Soldaten
des Weltkrieges nnd aller gefallenen 10er schloß
der Geistliche feine Rede . Der evangelische Geist -
liche weihte das Denkmal erst den Gefallenen
zum Dank nnd zum ewigen Gedächtnis . Es
gelte das Lied vom guten Kameraden „Bleib dn
im ewigen Leben , mein guter Kamerad !" , dann
den Lebenden zur Stärkung in dem furchtbaren
Ringen um die Existenz des Vaterlaiides . Schließ -
lich iveihte er es den kommenden Geschlechtern
zur Nacheiferung , namentlich der Jugend , es an
Opfermut , Zuverlässigkeit und Heldentum de »
gefallenen Soldaten gleich zu tun .

Es folgte das Gebet für das Vaterland dnrch
die vereinigten Münnergesangvereine , hierauf
die Uebergabe des Denkmals an den Oberbür¬
germeister 3! e n n e r und dessen Uebernahme
durch eine großzügige Rede im Auftrag der
Stadt .

Bor 200 Jahren , so führte der Redner «uts ,hat der Markgraf Ludwig Wilhelm das herrliche
Schloß erstellt , als Zentrum eines Bollwerkes ,das zum Schutze gegen die von der nahen Rhein -
grenze drohende Gefahr errichtet sein sollte .
Heute weihen wir dieses Denkmal , dessen krönen -
der Aar seinen Blick nach der gleichen Grenze
richtet . Auch heute wieder verläuft in der Mitte
des dentschen Rheines die welsche Grenze , da -
£ urch ist die innere historische Verbundenheit
dieses Denkmals mit dem Markgrafenschloß ge -
geben . Wenn der Stadtrat d^ n schönsten Platz
zur Errichtung des Denkmals eingeräumt bat ,so tat er das ans seiner großdeutschen Absicht
heraus , die nach einem bekannten Kaiserwort aus
den ersten Augusttageu 1011 nur Deutsche kennt
und dem dankbaren Bewußtsein , daß das Füsi -
lierregiment Hohenzollern in den beiden Schlach -
ten von Mülhausen uud Saarburg in der Ab -
wehr der Gefahr eines feindlichen Einfalles in
unsere badische Heimat hervorragenden Anteil
hatte . Seit der Gründung des Reiches im Jahre1871 hat beständig ein preußisches Regiment sei -
neu Standort in unserer Stadt . Diese einzige
preußische Garnison in Sllddeutschland , abge¬sehen von den Reichslanden , war ein l e be n di -
ges Symbol der Zusammengehörig -
k e l t v o n N o r d u n d S ü d , die völkische Ber -
bundenheit des Südens mit dem Norden . Im
Weltkrieg ist dieser Bruderbund durch ungezählteOpfer mit dem Blute besiegelt worden .

Nun legte der Redner im Namen der Stadt
einen Kranz nieder und es schlössen sich hierandie Kranzniederlegungen in unendlicher Zahlan . Zunächst gedachte der Fürst von Hohen -
zollern Wilhelm , der mit dem Erbprinzen von
Baden - Baden gekommen war . der Groß -
taten unserer gefallenen Helden , und widmete
ihnen einen prächtigen Lorbeerkranz . Auch im
Namen des Grotzherzogs wurde ein Kranz von
Freiherrn von Neubronn niedergelegt , der tief
zu den Herzen der Anwesenden sprach Etwa
30 Kränze wurden niedergelegt von den Ange -
hörigen des Regiments , und der Regiments -
Vereinigungen ans ganz Deutschland , darunter
von Hamburg , Braunschweig , Berlin usw .Einen tiefen Eindruck machte ein Kranz , der mit
der Widmung „von einer Mutter " niedergelegtwurde .

Hierauf folgte die Enthüllung der Fahne der
Ortsgruppe Krefeld , die von dem Fürstenselbst vorgenommen wurde . Der Fahne wurdeeine Fahnenschleife von der Fürstin Adelgundevon Hohenzollern und ber Prinzessin von Ba -yern und ein Fahnenband vom Fürsten selbstverliehen . Anßerdem erhielt sie 13 Fahnen -
nagel . Nach den Klängen des altniedertändi -
scheu Dankgebets erfolgte der Abmarsch nnd
Vorbeimarsch . Der Parademarsch wurde in alter
Schneid vorgeführt . Mit Jubel wurden diealten Fahnen aus dem Jahre 1870 begrüßtDer Abend brachte den Großen Zapfen -
st r e i ch . Eine große Schloßbeleuchtung , verau -
staltet von der Stadt Rastatt , zeigte die Herr -
licheu Konturen des alten Schlosses in wunder -
voller Pracht .

Kolberger Bäderrennen .
Erster Tag . Bei schönem Wetter « » r

am Samstag im Kolberger Bäderrenne »
Prüfung der unteren Kategorien abgew

^ ^Die Maschinen bis 250 und 175 ccm w »

kämpften 15 Fahrer . Zunächst wurde » die ^
ti - n .. .. ^ 5. mU otttPlll *

^ ie ncaiaiuiei ! vis JOU uuo i/u
über acht Runde » gleich 221,580 Kilometer ge
Die Gesamtzahl der Teilnehmer beträgt vv-
den beiden am Samstag gestarteten "

schüren bis 250 ccm und dann mit einem
stand von vier Minute » die bis 175 ccm
lasse » . Im Rennen der 250 er fuhr der -

j
länder Ahsby auf A .K .Jap ein überleg :
Rennen . Er führte von Beginn bis Schluk
erzielte ein Stnndenmittel von 87,4 jnlow „
das nm 7,4 Kilometer besser ist , als dasi
Stundenmittel dieser Klasse aus dem Varl '

Thewis -Berlin kam in der sechsten Runoc .
Fall , erlitt eine Fußverletzung und mußte : ^
geben . Frenzen -Köln hatte an seiner
Maschine in der ersten Runde einen So .

10;
' gl

den . — Auch das Renneu der Maschinen ^
175 ccm verlief nicht sehr aufregend . « ^
DKW .-Räder standen gegen zwei Neanoe ^
Wettbewerb . Friedrich - Ehemnitz lag aus
stets tit Front und siegte gegen seinen ^ ^
geführten Henkelmann - Wanne , der sich
dritten Runde auf den zweiten Platz vorg > .
ben hatte . Das Ergebnis : Bis 250 ^
1 . Ahsby -London auf A .K .Jap 2 : 32,18,6 jj,
den iStundeiimittel 87,4 Kilo in .) ! 2 . Tennw >.
Berlin auf N .S . ll . 2 : 37,20 Std . (84,5 KU»» «j
3. A . Heusch -Berliu auf Württemberg ! « - • ,.
Std . (81 ,2 ) . Bis 176 ccm . : 1 . Friedrich -^ .,tl
Nitz ans DKW . 2 : 43,06 Ttd . iStnndenM '

^
81,1 Kilvm . ) ,° 2. Henkelmann -Wanne auf
2 : 49,35 Std . ( 78,1 Kilon ?.) ,' 3. E . Wittig - » ^
auf Ncauder -Duralumin 2 : 55,30 Std . _

Zweiter Tag . Die ganze , rund 27 K ^
meter lange Rennstrecke war von Zusai ^ ^ n
dicht umsäumt . Die Rennen nahmen ~ [ t
reibungslosen Verlans . Den größte » j ,
folg hatte a n diesem Tage die
s ch e B M W >- Maschine , die in allen
bestrittenen Rennen Sieger blieb . Henue -^ ^
chen ans BMW . , der ursprünglich bei ^

je,»ecm -Maschinen starten sollte , nahm an
( t,

Rennen der Maschinen bis 750 ccm teil U»
zielte hier die schnellste Zeit aller Fahrtte »

^
mer . Dieser Sieg gibt ihm ein Anrecht ani ^
Motorrad - Wanderpreis von Deutschland - ^
startet wurden insgesanrt 52 Maschinen , >
die biS 1000 ccm und dann in Abstände «

^
je vier Minute » die übrige » Kategorie » -
der schwersten Klasse , der bis 1000 ccm , haue ^
Targa - Floria -Sieger Köppen -Berlin auf ^
stets die Führung . Von neun gestarteten -t,
schinen erreichten hier nur drei die vorgel
bene Maximalzeit . — Beim Rennen der

£jl,
schinen bis 750 ccm war ebenfalls ste ^ jn
BMW .- Fahrer und zwar Henne -Münw ^ ^
Front . Klcin - Frankfnrt a . M . ans DKW - r

^in den letzten Runde » vom siebten a» l
zweiten Platz vor . Jn dieser Kategorie
übrigens die meisten Ausfälle . — Beim WW .rf
der Kategorien bis 500 ccm lag Gall -Wie » ^
BMW . durchweg an der Spitze . Tcl>lut
Schwerin auf BMW . konnte sich erst in der
sten Runde ans ben zweiten Platz setzen- „s.
drei DKW - Fahrer gaben nacheinander ^
Auch AIS . konnte sich nicht durchsetze » -
einer Ueberraschung endete das Rennen ^ .0 '
schiueu bis 350 ccm . Der favorisierte
der Ahsby mußte in der fünften Runde ^
geben , da er an seiner Jap -Maschine eine » Zg,
triebeschaden erlitt . Ernst - Breslau auf '
beendete das Rennen als Sieger .

Die Ergebnisse : ^
Bis 1N0 ccm : 1. Koppen - Berlin auf f

3,11,58 Stunden lTtundenmittcl 104 Km . ) ! ' '
Berlin auf Harlen - Tavison 3,28,28,2 Std . Kl»-
3. Jgaenbach - Mühldors auf Bayerland 3,32,!' ! -
(93,1 Km . ) . 9 Teilnehmer . ^ gib

Bis 750 ccm : 1 . Henne - München
(105,5 Km . Stundenmittel , beste Zeit des
Klein - Frankfurt a . M . aiif D .K .W -
(89,3 Km . ) : 3 . Niemeck -Herbst auf B .M .S - ^
Std . 11 Teilnehmer . , ,4,38

Bis 500 tcrn : 1 . Gall -Wie » auf 9 .9» -® -
Std . «Stnndenmittel 102,3 Km .) : 2.
rin 3,29,32,1 Std . «95,2 Km . ) : 3. Gras v . >»
Barzin auf B .M .W . 3,33,33,1 Std . <93,1 « '" •
Teilnehmer . .

Bis 350 ccm : 1 . Ernst -BreSlau aus AA -S -
Std . lStundenmittel 89,7 Km . ) : 2.
auf Schüttos 3,42,28,2 Std . (86,4 Km .) : »•
Berlin auf H .N T . - Iap 3,58,18,1 Std . <8S, ' ' «

, (U
I n allen Klassen waren zwölf

332,38 Km . zurückzulegen .

Geschäftliche Mittelungen . ^
Die Los« der Deutschen Turn - und «"f,

'

lang . Die Lose der Deutschen Turn - und
ftellung Karlsruhe 1927 werden im 8a »»c
noch bis zum 1. Oktober verkauft . Die
des Badischen LandeSausschusies sür Lewe »
und Jugendpflege sind eifrig bemüht , die ~ H»
fetzen , um so zur Deckung der sehr erhevt ^
kosten der Ausstellung beizutragen . In dte ?
wurde einer der beiden 500- Mark -GewlNne Ac
der Hauptgewinn von 1000 Mk . und der S»
winn von 500 Mk ., sowie viele andere
sind jedoch noch in der Lotterie , sodaß lw
die besten Gewinnaussichten bestehen .

DIL BESTE REISELEKTÜRE :

IKARUS
Im Fluge durch die große Welt

Reich illustriert Preis 1.- Mafk
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